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t'iz ; Harry S . Truman
^ f ein Jahr Präsident der USA'.

’ f}ti Nauheim, 12 . April . (DANA -Sonderdienst .V
V „Die SehnsuAt nach dem Frieden genügt nicht .“ wir müssen für den Frieden arbeiten und ,

wenn es sein muß , für ihn kämpfen .*4

}[it diesem Bekenntnis zum Frieden trat Harrr
fruman am 12. April 1745 das schwere und

itwortungsvolle Amt des Präsidenten der Ver¬
ben Staaten an . Er hatte dies Amt nicht an-

Irans Forderung an den Sicherheitsrat Aus aller Welt
Eine Erklärung Gromykos — Der Rat vertagt sich ohne Terminsetzung

New York , 12. April . (AP ) Der iranische Bot - men wurde , kann der Rat jederzeit durch seinen NowlkOW Nachfolger GromykOS
schafter Hussein Ala ersuchte den Sicherheitsrat Vorsißenden einberufen werden . Tagungen wer - . *

1

in einem Schreiben , den sowjetischen Antrag auf den einberufen , wenn dem Rat eine Streitfrage Wasnington _
Streichung der iranischen Frage von der Tages - vorgelegt wird , die möglicherweise zu einer inter - Moskau , 12. April . (AP ) Das Präsidium des

Die spanische Frage

New York . Die nächste öffentliche Sitzung des
Sicherheitsrates wird am Montag , den 15. April ,
nm 21 Uhr , mitteleuropäischer Zeit »tattfinden .
ln seiner letzten geschlossenen Siftung befaßte sich
der Sicherheitsrat mit der Frage des zukünftigen

New York . Der Bürgermeister der Stadt New
York , William 0 ‘Dwyer , gab bekannt , daß das
Gelände der Weltausstellung auf Long Island als
vorläufiger Tagungsort der Vereinten Nationen aus¬
gewählt worden sei.

„ ;ne „ olitische Laufbahn hrcrann erst «ehr n' r e*<” “ ng oer iramscnen rrage von ner lages - vorgeiegt wird , aie mognaierweise zu einer Inter - mosKau , IZ . April . (AH Das Präsidium des „New ' York . Eine Konferenz , die über einen

v- . Jk einem kurzen Rechtsstudium in Kansas or dnung abzulehnen . In dem Brief Ala «, der kurz nationalen Spannung führen kann , oder falls ein Obersten Sowjet der UdSSR hat Nikolai Wassilie - « Weltplan zur Bckampfung der religiöaen lntole -

Sut « er fast drei Jahrzehnte die vom Vater Uber - n *A der Vertagung den Ratsmitgliedern vorlag , Mitglied des Rates die Einberufung fordert . Die witsch N o w i k o w als Nachfolger Andrei Gr o - tanz und der Rassenvorurteile beraten soll , wird

—ÜHimene Farin . 1922 wurde er Richter und später 1,eißt es ! „ Mi bin zn der Erklärung ermächtigt , Einberufung einer Siftung kann außerdem von, der m y k o s zum sowjetischen Botschafter in Washing - vom bl* “ 51 “• August in der Universität

SJerrlchter im Distrikt Jackson , Missouri . 1935 daß der Standpunkt der iranischen Regierung der Generalversammlung der Vereinten Nationen oder ton ernannt . In der Ankündigung heißt es, daß Yon
.

xfor <1 st « ttfln “ en-

^urde er in den Senat seines Heimatstaates und gleiche geblieben ist , wie er in der Sitzung des vom Generalsekretär gewünscht werden . Gromyko wegen seiner Ernennung zum ständigen V„rlr TI». " ° -

zum Stellvertreter Roosevelts gewählt , nach Sicherheitsrates vom 4. April 1946 dargelegt Neben den ordentlichen Tagungen werden zwei- Vertreter der Sowjetunion beim Weltsicherheitsrat

dessen Tode er den höchsten Staatsposten der wurde . Es ist der Wunsch meiner Regierung , daß m»| ;m J aKr regelmäßig Siftunren stattfinden , an Ton »einem Botschafterposten abgelöst wurde .
Vereinigten Staaten übernahm . die dem Rate vorgebrachten Fragen gemäß der denen nicht nur die dauernden Vertreter der Mit- " • • - -

Er sah sich vor ungeheure Aufgaben gestellt . Entschließung vom 4. April auf seiner Tagesord - gKedsstaaten , sondern auch führende Mitglieder
Das b«nd befand si* in einem großen Krieg : Er nung bleiben 44. der beteiligten Regierungen , der Ministerpräsident
paßte den Oberbefehl übernehmen und hatte Der sowjetische Delegierte G r o m v k o erklärte oder der Außenminister , teilnehmen .

8*Ma»
“J2Lisrffi tiATT“"“ ÄÄW ; e- wc- rf.™ w.«™» . ...... CB . . . . . - . -

nnd
Wet e

w« ^ XT
'
währrnrl de« »Aen Fragen von der Tagesordnung verlange und * ied-

er Antrag , der in die Tagesordnung des Rates nischen Regierung unterbreitet , die Angelegenheit habe keine Kenntnis von irgendwelchen Atom -Un-

w ulriere ,
d

als sSldsT — noch nie im Autund bereit sei, jedes vom Rat vorgeschlagene Datum " ' «r ." !? " 1 vr° rd *n k“ .i“ »“ “ er endgulti - Franeo -Spanien auf die Tagesordnung des Sicher - tersuchungen in Spanien Die Erklärung stellt eine
Weltkrieges als Soldat noch me im Ausland . ^ ^ Erörfe des , owjetisAen Ersuchens an - gea Erledigung behandelt werden muß . heitsrales zu seften . Antwort auf Anfragen über Berichte dar . in denen

behauptet worden war , das Außenministerium habe
Atomenergieanlagen der Nazis in Spanien entdeckt .

Washington . In den Verhandlungen der 400 000
Arbeiter der amerikanischen Kohlenbergwerke mit

Seine Arbeit galt dem Frieden und der Sicherheit ‘tde fcSÄÄ JÄ «S
Bad Naubrim, ^ . April . flJANA -Sonderdienst ) ,Im Alter von 28 Jahren wurde er Mitglied de. w/rdlntamT

* « **" ** *ereA " et

einigten ^ itaaten
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|T ? ?natS ^ at
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8 ^ ew York ,„
Er bekämpfte so- London . Acht amerikanische Organisationen haben

der ' MÖnn de! S» l
D ®

„
R

T
®. ® *’ *ort

T
* r/ °,*re,ch den Tammanv Hall Kandidaten für der Organisation der Vereinten Nationen am Don-

der Mann , der in den legten zwölf Jahren seines den US-Senat . Dadurch zeichnete er sich als einer nerstag eine gemeinsame Erklärung übermittelt , in

New York , 12. April . (AP ) Der polnische De - Tagungsortes , ohne zu einer Entscheidung zu kom -
legierte beim Weltsicherheitsrat , Oskar Lange , men.
hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen
in einem Schreiben formell das Ersuchen der pol

Washington , 12. April . (AP ). Das Außenministe¬
rium der Vereinigten Staaten Erklärte . Amerika

Die Fragen der Atomenergie , der Nationalschuld ,
Demobilisierung. Umstellung der Produktion , Ar -
Eaitsstreitigkeiten sind nnr ein Ausschnitt aus dem
Irrigen Arbeitsgebiet .

Sdion in den ersten Wochen seiner Präsident¬

zunehmen .
Der Sicherheitsrat vertagte sich, ohne einen Ter¬

min für die nächste Sitzung festaulegen .
Nach den inzwischen angenommenen neuen Ge-

Dem Gedenken Roosevelts
,i,ft erlebte die Welt Ereignisse von entsAeiden - „ o r, . jn„

“
Tjü der

J«r Bedeutung Die Konferenz von San Franzisko «Aahsordnnngsregeln muß der Rat innerhalb der

£ do am 25. April 1945 eröffnet und 14 Tage “ «Asten 14 Tage vom Generalsekretär der Ver -

später war der Krieg in Europa beendet . Im Juli einten Nationen wieder einberufen werden .

tr»f Truman zum erstenmal mit den anderen Ver¬
tretern der «großen Drei “ zu den Beratungen in
Petsdam zusammen . Vier Monate stand Truman

Anträge zur Tagesordnung

** v • 1 • T
’ ereiiugien ocaaien , ais mit t j Vereinten Nationen gab die vorläufige Ta - un d der weitsiAtigste Politiker der Welt gewesen . .. .

1" ®" deUltl, :e S,eE Uber gesordnnng für seine näAste Signng am Montag ist . stine Nation hItte
F

ihm ihr gLA iA . ris dem T
AM

Im Jfthre 1912 unterstützte er tatkräftig den rufen und wirtschaftliche Sanktionen gegen Spanien
Präsidentschaftskandidaten Woodrow Wilson . Nach- zu ergreifen .
dem dieser mit den StaatsgesAäften der USA be - London . Reuter meldet : Die englisA - französisAen
traut worden war , wurde Franklin Delano Roose - Besprechungen über die Verteilung der Ruhrkoh -
vglt stellvertretender Marine -Minister , dann aber Istproduktion beginnen in Essen . Der verantwort -
hegann 1921 die Tragödie seines Lebens . Er er - ÜAe Minister für die Verwaltung der britischen

. ist . Seine Nation hatte ihm ihr GesAiA . als dem
bekannt . _ _ ersten Präsidenten des Landes , ein drittes find

In der neuen Ratssitzung wird zuerst die Tages - vierte , Mal in die Hände gelegt , und der Präsi -
ordnung als solche behandelt , die, falls sie ange - dent h( t d„ ihm ^ „«henkte Vertrauen zn würdi -
nommen wird , folgende drei Punkte nmfaBl : j rn (pewu ßt .

,_ _ _ _ _ _ 1. den sowjetisAen Antrag auf Absehnng der Wie kein anderer Staatsmann vor Am hat _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ „ ^
nmi anstreben und er hat ein Sonderkomitee zur IranisAen Frage von der Tagesordnung , Roosevelt in Amerika soziale Probleme zu lösen krankte an spinaler Kinderlähmung . DurA sorg - Bessttungszönen in DeutsAland

^
nnd

'
OCTterreäÄ!

Früfnng der USA-Politik in der Frage der pazi - 2. den peraisAen Antrag , diese Frag * auf der re rsuAt : Er bekämpfte unter anderem die Arbeits - fähige ärztliAe Behandlung und energisAes Trai - J . B. Hvnd , führt die britisAe Delegation , der Sir

Eschen Inseln eingesetzt . Er tritt für . eine baMige Tagesordnung zu lassen , _ , losigkeit , führte die Altersrenten ein. setzte HöAlt - »clang es ihm , die Auwirkungen des Leidens Arthur Street als ständiger Sekretär des KontroU -
' - ‘ * . t • rrii . . o . 1 . ^ s_ _ 1 U •«• ’V - 1. 1_ / _ 1_1_ _ _ Lt?_

Achsenmächte errupzen war .
Truman ist entschlossen , alles zu tun , um die

i Einickeit der Alliierten Nationen aufrecht zu er -
; eilten. In seiner Rede zu dem Yon ihm dem Kon «
, ffefi unterbreiteten Staatshaushaltsplan betonte er ,

dffi die Vereinigten Staaten keine Gebietserweite -

\ Ablosnnz der Militärverwalrunz durch eine Zivil- 3 . polnische Ersuchen um Behandlung der Arbeitszeiten und Mindestlöhne fest . unterstüt$te
l Verwaltung in Deutschland ein . Auch diese solle nur Spanien -Frage . weitgehend die Farmer , schuf einen Wohnbauplan

lolance bestehen , bis Deutschland fähig ist , eine « _ für alle Staaten des Lande », kämpfte für „eine
Sirene Regierung zn bilden . . . . Die neue Geschäftsordnung Welt der Anständigkeit , derSiAerheit nnd des

N« Y. A . IS Aprtl. ID * « * , Eta. « * . FH. d„ . - — • -
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VöU Festsetzmig und Einberufung von Tagungen . bensAule in Groton und « isAließend da« Harvord überwinden und um besonders die Arbeitslosen in

U “, .sagte Präsident Truman , »sind a«A unsere Die Charta der Vereinten Nationen sieht ein« College bis 1« »4 und die Columbia Law SAool bi» - - . .

Site nnd Sorgen nnd wir sind niAt nnr in der DanerbereitsAaft des WeltSiAerheitsrates ▼« < 1907. Im Jahre 1905 heiratete « tause Cousine

Itse , sondern auA fest entsAlossen . diesen Völ - NaA der GesAäftsordnung , Ae gestern angenom - Anna Eleanor Roosevelt .

Um zu helfen “.
Einwcuiderang nach den USA.

Jysnkfnrt , 12. April . (DANA ) Eine Bekanntgabe
äs# amerikanischen Außenministeriums , die durch

Büro des amerikanischen Generalkonsuls für

zu überwinden und mit Hilfe eines Stockes zu wStes und britische Kohlefachleute angehören ,
gehen . London . Abgeordnete der britischen Arbeiterpar *

Er wurde 1928 zum Gouverneur des Staates New tei nahmen bei der wöchentlichen Parteisitiung in
York und 1933 in seinem großen Wahlsieg über London eine Entschließung an, wonach die Sozial «

Äiir *i« «m Harpen ruirrti — - - v — - . FrAnklin Delano Roosevelt wurde am ,j#1, Republikaner Herbert Hoover zum Präsiden « demokratische Partei Deutschland « in ihrer Forde -

IWkAv tigsten durch die Geschäftsordnung der Vereinten 30. Januar 1882 in Hydepark (New York ! geboren . tea gcr Vereinigten Staaten gewählt . Um die da - r«»* nach völliger Organisatiomfreiheit «stterstüfct

tw und
'

Vcrsommeslage in Eurcma Nationen göreg^ ten Fragen i#t die Methode der Von seinem 14« Lebensjahr an besuchte er die Knt - mgls in Amerika herrschende Wirtschaftskrise zu . .
— • - - - . va« Ta <riynar»n in nnnd a T*t4ilipB *«wl <lu Htrvftrd überwinden und um besonders die Arbeitslosen in Brussel . Der belgische Senat nahm nach zwei«

Ae Wirts Aaft «inzugliedern , leitete er eine fürs die *
? *Leer Debatte mit 84 gegem 82 Stimmen ein

USA grundsätzliA neu «, fortsArittliAe WirtsAJfts - Vertrsnensvotnm fnr die neue Regierung tut AAer

Politik ein , den „New Deal “ .
*B”

Im Jahre ' 1937 trat Franklin Delano Roosevelt , Prag . Der tsAeAoslowakisAe Ministerpräsident
von einer noch größeren Äfehrheit als beim ersten ® r* Zonek FierHnger und cirie Abordnung des alor

Weiter auf Roosevelts Wegen
die tmerikanisAe Zone Deuts Alands veröffentliAt storbenen Präsidenten Franklin Delano Roosevelt in
wnrde , umreißt die Kategorien von versAlepnten Hyde -Park , das zum Nationaldenkmal erklärt wurde »
Personen. Ae für eine Einwanderung in die Ver - spraA Präsident Truman am Jahrestag des To¬
tmitten Staaten in Frage kommen . des des Präsidenten zu amerikanisAen und aus-

1. Personen , di« unfreiwillig zur Zwangsarbeit nach JändisAen Staatsmännern :
DtatiehUnd verschleppt wurden: . . . . „Wir stehen in EhrfurAt an dieser Stelle , die

1Btata tatat
1110 ” U“ ™

St ««l . l,Bker ku , ktl . r Vü , hkb ™ h,,t , ekkiBta ,

3. Personen , die aus rassizehen oder religiösen Grün - daß es znm großen Teil ihm zu verdanken ist ,
oder wegen ihrer Opposition zur Naziparte aus ihren wenn unsere Zivilisation vom Untergang verschont

Heimatorten vertrieben nnd ins Konzentrationslager ge - blieb . _ t ,
schafft worden waren : Die fortsArittliAen und hnmanen Grundsätze des

4. Personen , dZe aus ihren Heimatorten geflohen sind , „ New Deal “ (Roosevelts neue WirtsAaftspolitik )
ln einer Inhaftierung aus den unter 3. angeführten trugen eine starke Hoffnung in siA , die Präsident
Crflnden zu entgehen : Roosevelt dem amerikanisAen Volk in einer Stunde

5. Personen, die zwangsweise von den deutschen Mi- sßter Gefahr gab. Ihre DurAführung ließ diese
Stlrbehörden aus ihren Heizaatorten auflerhalb Deutsch -

H ff Wirll .Hchke i t werden . Es war die Er -
Ud . «US militärischen Gründen (nicht Mil. tfirdienst ) kenntn ;/ drr ein f , Aen Wahrheit , daß die Regierung

«.
“

perso^ mdi . stichhaltige Gründe haben , wegen niAt zum Wöhle einzelner Bevor « Atigter , sondern

politischer, rassischer oder religiöser Verfolgung eine zumWohle desganzenVolkes da ist .

»ückkehr in ihre Heimat zu fürchten, jedoch keine Deut - Diese Grundsake sind heute ein Teil unseres Le¬

ihen , die nicht rassisch, religiös oder politisch vor- hens geworden . Sie fordern volle Produktion und

bljt waren . VollbesAäftigung , sie fordern die ReAtsgrundlage

New York , 12. April . (DANA ) Im Hanse .des ver - für ein Gesundheitsprogramm , ein Programm für

Mal gewählt , seine zweite und 1941 seine dritte wakisAen Nationalrates unterzeiAneten einen
vierjährige Amtszeit As Präsident an . 1945 wurde Staatsvertrag , der die verfassungsmäßigen ReAte
er znm Präsident wiedergewählt . der Slowakei innerhalb des gemeinsamen Staates

i . n Franklin Delano Roosevelt hat während aeiner festlegt und die Beziehungen zwiaAen TsAeAen
soziale SiAerheit nnd für Erziehung n hwwui Uu (!;en Amtszeit immer wieder erklärt , daß er siA «*“d Slowaken regelt .

p
er

vnn « « «( «Jdir . n Wnh
’ wirtsAaftliAen und sozialen FortsAritt der brei - Prag . Die tsAeAisAe FilmsAausnielerin Lida

„ nn . rn
*

fiir all . Amrrih . nrr Hierfür
^

kämnfte len Massen in der ganzen Welt . Frieden nnd Ver - Baarowa ist mit neun anderen FilmsAauspie -

Präsiden » Hierfür kämnf -n wir heute ständigung unter den Völkern znm Ziele gesetzt hat . lern vor einem tsAeAisAen VolksgeriAtshof der

™ r ^ « r
R°

J ^ wKSrMZfS . B« dem Ueberf . ll Italien , auf Abessinien , der Be- - »* den Nazis nnd der Spionage

Die Außenpolitik Präsident Roosevelts verlangt »«? “? * des entmilitarisierten Rheinlandes . der An- angeklagt . .
anständige , wohlwollende nnd feste Hsltung gegen - nektion OesterreiAs und hei vielen anderen Gi - Moskau . In der Ukraine sind naA einer Mel-

über den anderen Mitgliedern der Völkerfamilie , legenheiten warnte er immer als ein Künder des d""
f

YO“
,

“ ‘« “j , 1 , 1,
® ! !*

r
d A

Sie hält es für unsre PfliAt , den Hungernden nnd Friedens die Völker Europas vor einem Krieg . j «iA
^

i„
B

Ji
^ t „W - * F . »

Heimatlosen anderer Länder zu helfen . Sie sah Als der zweite Weltkrieg entbrannte , orotestierte denen siA ln diesem Jahre 50 geologisAe Expe -

nnsere VerpfliAtnng gegenüber den Ländern , die der PräsMent gegen den Ueberfall auf Dänemark , f^
l0v ®“ b®te ‘ 1

kf
n‘

der tödliAe Kampf gegen die Tyrannei gesAwäAt Norwegen , Luxemburg und die Niederlande . Wäh - " ‘
Al „A f

hatte . Wir werden alles tun , was in unserer MaAt rend die Truppen den Krieg durA Europa trugen , »orkommen und naA Kalisalzen durAforsAen .

steht , die Organisation der Vereinten Nationen zn verkündete Roosevelt die RiAtlinien einer künfti - Moskau . In Moskau wurde die 15. GewerksAafts -

erhalten . den Leidenden nnd Bedürftigen zn helfen gen Welt . Er sagte : „Von der Zukunft , die wir ‘» KJ*“ * eröffnet . Auf der Tagesordnung stehen die
nnd allen Nationen gegenüber anständig zu handeln , zu einer Zukunft der SiAerheit midien wollen, Aufgaben der GewerksAaftsorganisationen m den

Wir sind heute niAt nur hier , den unsterbliAen erhoffen wir eine Welt , die siA »nf vier entsAei - J »*£ en des 4. Funfiahresplanes , die denf Wieder -

Geist Franklin D . Roosevelt » zu ehren , wir sind dende Freiheiten der MensAheit gründet . Die «?“ « der EntwiAlung der Volks WirtsAaft u

hier , um Kraft zu sammeln für das , was vor nns , erste Freiheit ist die Freiheit der Rede und der •*” Sowjetunion gewidmet sind . _
liegt . Möge uns der AllmäAtige , der diese » Land Meinungsäußerung — überall in der Welt . Die Moskau . Der Oberste Sowjet der UDSSR hat
aus SAwaAheit zu Stärke gebraAt hat , die Weis - zweite Freiheit ist die Freiheit eines ieden , Gott '— wie Reuter meldet — General Joseiih Mc N a r-
heit verleihen , auf dem Wege Franklin D . Roose - au f seine Weise zu dienen — überall in der Welt , n e y, dem Oberbefehlshaber der amerikanisAen
▼elts weiterzurehen “ D;e dritte Freiheit ist die Freiheit von Not, das Streitkräfte in DeutsAland , und General Joseph

bedeutet wirtsAaftliAe Verständigung , die für jede K ö n i g, dem Oberkommandierenden der franzö -

Nation ein gesundes , friedliAes Leben gewähr - »wAen Bcsatzungszone , den Suworo -Orden erster
leistet . Die vierte Freiheit ist Freiheit von FurAt . Klasse verliehen .
Das bedeutet weltweite Abrüstung , so gründliA Kairo . Ein FreundsAaftsvertrag zwisAen Aegyp-
nnd so weitgehend , daß kein Volk mehr ' in der ten und Yemen ; der auA Bestimmungen über die
Lage sein wird , irgendwelAen NaAbarn mit Waf - Aufnahme der wirtsAaftliAen und kulturellen Be-
fengewalt anzugreifen . Ziehungen zwisAen den beiden Ländern enthält ,

Am 11. Dezember 1941 erklärten DeutsAland wurde , wie Reuter meldet , im Gebäude des ägyp -
und Italien Amerika den Krieg . DurA rat Ae und tisAen Außenministeriums unterzeiAnet . "

planvolle Umstellung der gesamten Industrie gelang

Ein „großzügiges" Mordverfahren
Waggons voller Leichen — aber niem and war zuständig — Kaltenbrunner gab Befehl zur Vernichtung des KZ Dachau

_ , , 1 -. (TIANAI General Adolf die der Genfer Konvention niAt entsproAen hät - trop aus allen Phasen der deutsAen Außenpolitik ,

W . jTwf ** j ! ; . hlrn . liVe Chef der
*

Abteilung ten , behandelt wurden . NaA dem Jahre 1943 habe mit denen der Verteidiger den Beweis zu erbrin -
V ■ * *

, *’ “ *r e“ enl
j
* * niTW hesAnldirte in die Behandlung der sowjetrnssisAen Kriegsgefan - gen versuAt , Ribbentrop sei stets für eine SiAe -

t ^
MittwÖAmo« en-SiHun « dfe Angeklagten Gö

"
«Inen keine , wIsentliAe » Unter . Aiede von der Be - rnng de. Frieden , eingetreten ,

ting un& Keitel , für die Ermordung der 50 en *- handlun * anderer alliierter KrieKSKefanKener fte* NaA Af>sAlnß der Zeugenvernehmung Wielens
k4en Flieger ans dem Stalag Luft III verant - . . . j * • ex *u A **** * Nclte dem GeriAt di« «AriftHAen Aus-
• ortliA zu sein . Keitel habe gesagt : „Wir müssen 9
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f ?*br „

”
m ? vor,
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u. dem Wvor ! S/ "
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ve™toAen «rGJe ^ « SiAerung

"
de . Frieden , heizntragen . gibt die g^ Io^ n
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Wahle^
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denMünAeneT Geweik -

«m Exempel statuieren . IA kann Ihnen nur sagen , Ü* W vom 19. LePrn
^
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2̂ ViiHo .
Generslfeldm . rsA . il, , Aon , m 9 . NoTembe r 1943 erfolgte Gründung der . Aaftsvorständcn wurden in 456 Betrieben von

^ -mei‘?e3 d
M ? e
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fl®hS?eB « »Aossen wer - d,
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« rstorben slien .
V°" B, ®mW

. . . . . UNRRA . , „ 48 377 wahlbereAtigten Gewerk , A . ftsmitglieden ,
Emige sind wohl legt »Aon tot .

^ Auf den Transporten zwisAen den versAiede - ®r - Horn tiberreiAte dem GenAt weitere 212 Das Ergebnis der ersten der kistorisAen Kon - 34 951 gültige und 485 ungültige Stimmen für Äe

Westhof widerspraA mit seiner Erklärung der nen deutiAen Kriegsgefangenenlagern seien ganze Entlastnngsdokumente für Ribbentrop ans allen ferenzen zwisAen Premierminister ChurAill nnd VorsAlagslisten der neun Industriegruppen abge -

5 ®M»ge Keitels , er habe erst viel später von dem Waggons von Kriegsgefangenen voller LeiAen an Phasen der deutsAen Anßenpolitik , angefangen mit Roosevelt war die Verfassung and UnterzeiAnnng geben . Die Wahlbeteiligung betrug,damit,73 Prozent .

kttAießungsbefehl erfahren . Weiter führte West - jhren Bestimmungsorten angelangt . dem Friedensangebot des ehemaligen dentsAen der Atlantik -Charta . Die Weltkonferenz von San Berlin , 13. April . (DPD ) lieber seine Beob -
sf ans, das Auswärtige Amt habe ,

sAlmßliA diese Der Zeuge erklärte , daß diese Vorfälle vor sei - ReiAskanzlcrs Prinz Max von Baden ans dem Franzisko , die naA dem Tode Roosevelts am 25. aAtungen auf einer Informationsreise durA die

Gelegenheit übernommen und eine
,

Note an ,
die ner 2eit gelegen hätten und er damals noA niAt Jahre 1918 bi» zu einer von Ribhentrop persönliA April 1945 begann , bedeutet die Krönung seines Westzonen beriAtete EriA Gniffke vom Berliner

* « eix als SAngmaAt für die britisAen Kriegs - zuständig gewesen sei. abgegebenen eideaatattliAen Erklärung vom März außenpolitisAen .Vkrkes . Die Anregung zur SAaf - ZentralaussAnß der SPD in der Zeitung „Der
« Isngenen verfaßt , die jedoA von Hitler abgean - D«s Verhör des Generals Westhof war damit be - 1946 . fnng einer dauernde

worden sei . endet .
NiAt das OKW, sondern die Parteidienststellen

es Roosevelt , die bestansgerüstete Armee , Flotte
Und Luftwaffe zu sAaffen , mit denen er die deut -
»Ae und japanisAe KriegsmasAine zersAlagen
konnte . Zeugnis für den Willen Roosevelts , aktiv

Letzte Neuigkeiten
M ü n A e n, 13. ApriL (DANA ) Bei den jeht ab -

a . , . . e . Reden des ehemaligen dentsAen Anßenmmisters ,

Jfien für die Kriegsgefangenen _ tatsäAliA verant - der ^ hemaTige Chef
'
des ^ iAerheitsAenstes

”
in^ res - ? rokUmatlo,,en “ B<1 AnspraAen Hitlers , Texte

yortliA gewesen , behauptete Westhof . )su, Max Wielen , als Zenge vernommen . NaA
- Keitel hätte ihm damals ansdrüAliA befohlen , ■ seiner Aussage war Kaltenbrnnner für die ErsAie -
H^ rte der Zenge weiter ans , niAts SAriftliAis ßnng der entflohenen Flieger direkt verantwortliA .
5“er den ErsAießungs -Befehl niederzulegen . Er da er die Kommandos aufstellte , die mit der Exe -
®*be dies aber doA getan , um jedenfalls gedeAt kution beauftragt waren .

ÄS ’ ErkiZZX Ä VSS ä *Ä ^Ä TäiÄSS
^

Ä ÄMÄÄr d!"
fnng einer dauernden Organisation der Vereinten Berliner “ :
Nationen . Zum ersten Mal beteiligt siA Amerika „Daß die SPD in den Westzonen xunäAst noA
an einer weltumfassenden Organisation mit ande - fortbestehen wird , darüber giht es keinen Zweifel “,
ren Nationen . Die WeltsiAerheitsAarta . die am sagte Gniffke , der ein Gesuch nm Zulassung der

Politiker , wie des verstorbenen britisAen Außen¬
ministers Sir Neville Chamberlain und Winston
ChurAill , ersAeinen unter anderem im ersten

»» •ein. Er habe daher eine Note an Keitel ge -
die ausdrüAliA das Wort „ersAießen “

Die Kripo sei an der ErsAießnng niAt beteiligt Band des nennbändigen Dokumenten -Werkes .
gewesen . Sie hätte siA vielmehr streng an die

liAen Grundlagen für einen gesiAerten Frieden .

Inter -amerikanischer Beistandspakt
entsteht

Washington , 12. April . (DANA ) Das Direktorinm

von Dr . SAumaAer bekundeten Willen , an einer
unabhängigen SPD festzubalten , meinte Gniffke :
„Der WnnsA naA Verschmelzung ist bei allen
SPD -Lenten stark , die den Kurs von Hannover
niAt mitmaAen , aber auA niAt in die KPD eia -
treten wollen . Sie suAeu eine politisAe Heimat “

—ygeoen .
k * uf die,Frage des Sowjetanklägers Oberst Po -
, i

»J®w » k i naA der Behandlung der sowjetrus -
äi ®le\ . Kriegsgefangenen erklärte Westhof , daß
r **® bis znm Jahre 1943 „naA rein politisAen^ »Msäben“, die Hitler persönliA bestimmte und

der Pan - AmerikanisAen - Union bat siA gestern Gniffke erwartet niAt , daß Delegierte aus den»othir.lt . Keitel habe ihm diese Note
"

mit einer durA das deutsAe StrafreAt vorges Ariebenen , J n ? eB “ deren Dokumentenbänden befinden
ß«ndhemerknng zurüAgesAiAt , die gelautet habe : Bedingungen gehalten , während die Gestapo eine neb ®n Auszügen ans Unterredungen deutsAer ^
»1* sage niAt ersAießen , aber der Gestapo über - „ großzügigere Auffassung “ vertreten habe . , Hen

^
Länd

“
rT En ! öp. ^ auA

'
Teile ans

*
dTm

'
öffiziel

*
- durA

*
den Ttellvm ^ ^ iTen TÜB^nminisür de

'
r Ver - Westzonen zu der Konferenz naA Berlin kommen

*eben .“ Auf eine Frage Dr . Stahmers gab der Zenge an, Landern £.nropas , audi , teile ans dem orbziel - Staaten Snrnille Braden . für die Einset - werden . welAe die Gründung der Einheitspartei

Wze Zeit darauf will Westhof in einer Begeg - daß er niAt wisse , oh militärisAe Dienststellen 1“ britisAen BlaubuA , ein Telegramm Hender -
*„„

*
e;ne , AussAussc « ausgesproAen . der den Ent - bcsAließen soll. Ende April würde eine Partei -

” 1?« mit Kaltenbrunner geäußert haben , man von der geplanten ErsAießung unternAtet waren «ons, .des früheren britisAen BotsAafters in Ber - wnr f für einen inter - amerikanisAen Pakt au gegen -
■ '

jnisse Hitler von seiner AbsiAt abbringen , in Zn - nnd daß er die MitwissersAaft Gönngs nur ver - Im, an Lord Halifax , der bntisA -poInisAe Bei -
JA alle entflohenen Kriegsgefangenen naA ihrer mutet habe , da das Stalag Luft III der Luftwaffe Standspakt vom Jahre 1939, Sven Hedins BuA

g, lederergreifnng dem SD oder der Gestapo zu unterstand . An die UntersArift des Er . Aießungs - „ Amerika im Kampf der Kontinente “ . Auszüge aus
■»ergeben . befehl » konnte siA der Zeuge niAt mehr er - TagebüAern alliierter Soldaten , Befehle ein ;« bel-

,BBern-
.. . . _ . gisAen Grenadier -Regiments , Zeitnngsa .issAnitte für Atomenergie billigte am Donnerst »« einstim - vorliegenden _ Ergebnissen der japanisAen Wahlen

Neunbändiges Dokumenten werk soll Ribbentrop »ns dem „VölkisAen BeobaAter “ und sAließliA , mig den VorsAlag zu einem Gesetu durA das die haben die Liberalen 100, die FortsArittliAen 96

_ entlasten . als legtet Dokument , eine Erklärung der Frau des Kontrolle der Atomenergie auf einen aus fünf nnd die Sozialisten 85 Sitje erhalten . _
193 Sige ver -

Dr . Horn nberreiAte dem GenAt eine große Angeklagten « PersönliAkeiten bestehenden zivilen -Aus. Auß über - teilen siA auf die Unabhängigen , die Partei für
Zahl weiterer Entlastungsdokumente für Ribben - (Fortsetzung auf Seite 5) gehen solL ■ Zusammenarbeit , dis Kommunisten nnd Parteilose .

seitigem Beistand ausarbeiten soll.

Kontrolle der Atomenergie
Washington , 12. April . (AP) Der SenatsanssAuß

konferenz der SPD der westliAen Zonen naA
Hannover einbernfen , auf der voraussiAtliA ein
ZentralaussAuß für die SPD der westliAen Zonen
gewählt werde .

Tokio , 13. ApriL (DANA ) NaA den bisher
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Um Inhalt und Klarheit
Von Staattrat n. D . Fr . Henrich . Vorsiftender

der CDU Nordbaden Berlin, 12. ApriL (DANA ) Der alliierte Kontroll¬
rat beschloß und Unterzeichnete am 30 . März in

Deutschland kann nicht dort geistig weiter¬
hauen, wo die Weimarer Demokratie 1933 endete,Die Erlebnisse, die dazwischen liegen. haben zu

Eine weitere Grundlage zur Zusammenarbeit
scheint nns die von Minister Ullrich abgegebene
Erklärung an sein, daß die SPD ana allgemein-
menschlicher Humanität heraus Religion und Kirche
tolerieren wolle . Unser Programm geht weiter,
doch können wir uns mit der SPD verständigen. e . r xrr .iWir müssen uns verständigen. Di« politischen f?.ner 52‘ S,*"n « eln "ru?s

.
Ge,e» *ur V .ddw

und wirtschaftlichen Fragen, die heute die Existena fuhr“n* deutscher Ar b e i t s ge r . At e. DasCo -
. . . c . J - -- - - - - - des Volkes schlechthin bestimmen (Arbeitsverfas- be,timrat, daß in ganz Deutschland örtlichetief auf die Seele des Volkes eingewirkt. Wer , Hnfc Ernährung, Gütererzeugung und -Verteilung, Arbeitsgerichte und die erforderlichen Berufungs¬glaubte, es bedürfe nur der Neugründung der Par - Finanzen, Währung, Versorgung der Bedürftigen, gerichte zur Regelung von Arbeitsschwierigkeiten zuteien, und das politisch -geistige Gesicht einer neuen Wiederaufbau u . a . m .) dulden keine gehässigen errichten sind .

Parteikämpfe. Wir haben die Hoffnung, daß im
Endergebnis eine Arbeitsgemeiniehaft
zweier großer Parteien wirksam werden wird, die
beide, wie wir dies in England nnd auch in Ame¬
rika (z. B. in der engl . Arbeiterpartei ) sehen, welt¬
offen und staatsbeiahend sind.

Wieder deutsche Arbeitsgerichte Das freie Wort

Demokratie sei geschaffen , der irrte . Die Men¬
schen nnd Mächte , die auf Grund des Widerstan¬
des, den sie der Tyrannis des Dritten Reiches lei¬
steten, zu Trägern einer neuen Volkseerdung be¬
rufen sind, sind in den legten 13 Jahren innerlich
gewachsen . Das Schrittmaß der Fortentwicklungihrer Gedankenwelt hat sich unter der Einwirkungschwerer und sAwerster Erlebnisse beschleunigt.

Man darf die Tatsache, daß evangelische und ka¬
tholische Christen, denen das Bekenntnis zum Chri-

Nach diesem Gesell haben die örtlichen Arbeits¬
gerichte als 1. Instanz zu fangieren, ganz gleich,wie groß das Streitobjekt ist. Die Berufungsgerichte
haben als Kammern 2 . Instanz über Berufungen
gegen die örtlichen Arbeitsgerichte zu entscheiden.

fallverhütung ergehen, sowie für Streitigkeiten in
Bezug auf die Auslegung von Abkommen zwischen
Arbeiterräten nn Arbeitgebern.

Das Gesell unterstellt die Gerichte der .deutschen
Arbeitsverwaltung des betreffenden Landes oder
der betreffenden Provina.

, Das einzelne Arbeitsgericht soll aus einem Vor-
»ittenden oder Vizevorsitienden nnd mehreren- Bei-
sittern bestehen, die in gleicher Zahl von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern ansgewählt werden sol¬
len und .Personen von anerkannt demokratisAer
Gesinnung sein müssen.

Das neue Gesejj bestimmt demokratisAe Vor-

Herr Xaver K I a t e 1, Karlsruhe, BnntestrsAreibt uns:
Die Unberufenen!

Feiner wurde festgelegt, daß die Zonen-Komman- für di. Aufstellung der GcriAtsmitglie-

Zu dem gegenwärtigen Vereinignngsfimmel jSPD und der KPD ist folgendes zu sagen. Der slzialist muß, bevor er an solAe sAwerwiegena^Fragen herantritt , dieselben kenntniskritisch ,prüft haben. Er muß siA vor allem die FraJz
vorlegen, warum die Vereinigung, woher kommt ?
Vereinigung und wohin führt dieselbe. Wg, • *
die UrsaAe und wie ist Are Auswirkung. Ist meiUIHandlungsweise der Parteibewegung dienlich , 0(Cist mein Vorgehen nur einzelnen Personen jZPartei zum Vorteil. Das ist die Gewissensforschtmpmoa varan turnet Ileb Ol« all fllavi fsS* C ^ !

Unsere AristliA -demokratisAe und AristliA -
soziale Bewegung der CDU wird ohne Haß und vfoNeid , ohne Klassenkampf, nur von der Liebe zu , frasen einseüen können. .anderem Volke beseelt und mit dieser Liebe «li n : - _

danten in Ermangelung
’
, eines deutschen obersten der « iteP» d" Arbeitgeber und Arbeitnehmer so- eines verantwortlichen Sozialisten für eine Ss?

stentura als der tragenden Grundlage aller » vim «cwch unu mit «icscr ueoe m n : . * l ■. . « . . if . .< * ,abendländisAen Kultur Herzensbedürfnis ist, siA Belohnung an die Arbeit gehen, auf daß unseremit unvergleiAliAer SelbstverständliAkeit in einer Jugend einen Funken Glauben und einen SAiramer , ■ . , j » p , • p. , au -.
" I® der vorigen WoAe trafen siA die Vorsiften- , , , , . . , . —.

.neuen Partei , der CDU (ChristliA -DemokratisAen Hoffnung auf ein mensAenwürdige. Dasein im ‘X *1' *"
„

*
1 a\ tT V1’ wl ,'* en Arbeit- den und Beauftragten der ChristliA -.ozialen Union trag erhalten , Vere.mgungsbestrebungen an*„b^Union) gefunden haben, «1, beispielhaft bezeiAnen. deutsAen Vaterland, habe. Das Gewicht unserer Ä , A-,

“ fj, « . » «re« , der Chri. tliA -demokr. ti.Aen Union in D»
Die Erkenntnis, daß Ae Stunde gekommen ist, in Ideale im politischen Leben wird so sAwer wiegen , nchmern und Arbeitgebern hmsiAtliA der Preist ^ u-rttembe - K’ -der Christhch-demokratisAen Union

__ _ n - .-» ? Ider ei ^ilt, di« Grundsubstanz der christlich -an W,Ä a-
Lehre im öffentlichen Lehen zur Bewältigung der
großen politischen, sozialen nnd wirtschaftlichen
Aufgaben wirksam werden zn lassen, war in über«

Arbeitsgerichtes von sich ans ein oder mehrere die Länge der Amtstermine trad die Methoden
höhere Gerichte als Oberst# Instanz in Arbeiter - einer Amtsentfemnng.
/ re cvaw oiwe . ^ . w LSImmm .

Christliche Union in der US-Zone

von so außerordentliAer Bedeutung, wie die V»,einigung der SPD mit der KPD.Wann und wo hat der SpreAer für die öitlidie,Gebiete, Grotewohl, sowie der SpreAer für
westliAen Gebiete, SAuhmaAer -Hannover, von de,,in der SPD organisierten MitgliedsAaften den AsC

rasAender Klarheit und Verbreitung da. Dies ist
das Geheimnis des Erfolges der CDU. Daß nicht
alle Politiker , z. B. in der Liberal-Demokr.itisAen
Partei , diese EntwiAlnng verstehen und sie mit
alten SAlagwortep, wie z . B. MißbrauA der Re¬
ligion zu politisAen Zwecken , zn erklären suAen,beweist ihre Bindung an eine überholte Gedan¬
kenwelt. Wenn nun auA Dr. SAumaAer . der Füh¬
rer der SPD in den westliAen Zonen, unter Ae
Propheten gegangen ist nnd das Auseinanderfallen
der - CDU vorausgesagt hat. so irrt auA er. Er

wie unser« Bewegung stark ist. ’ ®no Arpeiigeoe« ninsimuicn oer rreta - Badens und der ChristliA -demokratisAen Union SPD organisierten Mitglieder ist un , er Heide !bedmgungen, des GesundheitssAufces und der Un- Großhessens, uämÜA Dr . Josef Müller. MünAen, ber*er Programm aus dem Jahre 1925 immer nod,
. | | . Ass BotaAafter von Prittwifi -Gaffron, BotsAafter Vo- 11 — und kiAtunggebend.

Aus dem Gewerkscnaftsleben
pert , Wiesbaden, Oberbürgermeister a. D . Aden -

antsAussen kann auf Ae Mitarbeit der Frauen , u ' r’ F ln: 0ber Prä«ident Stelzer, SAleswig-Hol -
• j, . •j . .». _ i • _ , stein, in einer gemeinsamen Besprechung über die

, n . , *nj *<b ' lre , öen r °n en tsAeidenden innen- und außenpolitisAen Grund-den Beratungen in den Organen der kommunalen „ät<e der Union für den Aufbau eines neuen, demo -nnd staatliAen Selbstverwaltung sowie der neuen kratisAen DeutsAlands und erzielten in ihren Be-

Franeo nnd GewerksAaften .
„Wenn wir Frauen auf Grand nnaervr physischen

BIgraschaft« zma Teil anders fühlen, denken nnd
handeln, so empfinden wir unser Anderssein als «inan
Vorzug im Hinblick auf die Ergänzung des Mannes und SozialversiAemngsangelegehheitem .

* Ohne den gu - ratnngen eine vollständige Uebereinstimmung .

Es ist ein übereiliges und undemokratisAes Vor
gehen beider Genossen. Die Einheit d. r Republj)ist noA niAt vorhanden. Ebenso ist der orgtnjsatorisAe Aufbau der örtliAen Organisationen nodniAt vollendet. Eine Vereinigung mit der KPf
von oben herunter kommt für uns Soxialdemokriten niAt in BetraAt , da dieselben gegen die ginnSitten der Demokratie verstoßen, gegen Ae Frei,heit and GleiAheit.

die Bereicherung dar Gesellschaft. Klare Zetkin (1907) .
Eine starke Organisation der Arbeit ist ohne das Mit-

Iionenheer der MSddhen und Frauen ebensowenigJ . - Ll_ _ JS _ T ff_ 1t * so . T

Im Heidelberger Programm steht die Fordern^die SPD erstrebt die Einheitsrepnblik anf dem«.kratisAer Grundlage. Sobald die SiegermäAte iibe,
hofft auf die anflösende Wirkung der berufliAen , denkbar, wie die Lösung aller anderen Gegenwartsauf-aozialen und konfessionellen Znsammenseljung der gaben ohne Frauen durAführbar ist. Diese Erkennt -AnhängersAaft der CDU. verkennt aber sowohl , „ is ist noA lange niAt Allgemeingut aller Franen

4Ie,ep ZnsammenseRnng ein « treues Spiegel - geworden. Viele stehen den nfiAternen TatsaAenbild des Bevolkerungsatande« in DentsAlmid ist, der Gegenwart noA fremd, ahw . rtend oder teil-als anA die starken Bindungskräfte de« gemein¬
samen Wollens , niAt zulettt in sozialer HinsiAt.
Dabei will er aelbst,- wie aus einem Aufsatz in der
„Neuen Zeitung“ hervorgeht, die SPD über die
demokratisA gesinnten Arbeiter hinaus durA
Heranxiehnng des Mittelstandes erweitern . Die Zeit

nahmslos gegenüber and mit den GewerksAaften
wissen sie sAon deshalb niAts anzufangen, weil
die EottänzAnngen des Naziregims gerada die
Franen mit einer sAwer überwindbaren SAev vor
jeder Organisation erfüllt haben. Wenn es aber

ten weibliAen Einfluß m Betrieh, GesverksAaft Sie haben den ZusammensAluß zur ChristliAennnd dem ganzen öffentHAen Lewa geht es niAt . Union in der US -Zone besAlossen. An den Bera- UUCTDie Bekämpfung der Gesundheit* - und Unfallge- tungen hohen führende Vertreter der ChristliA- den Naxismus uns die dentsAe Kepublik überlassmfahr, die Fürsorge für Kranke, SAwangere «nd demokratisAen Union der britisAen Zone teilge- können wir die demokratisAe Einheitsrepuliliistillende Mütter, die Jugend und Körperbelun- nommen. AnA mit ihnen wurde vollständige Ueber- DeutsAlands sAaffen . Ebenso die „Repnblikanitdaderte, die alle rufen naA der helfenden Hand der einstimmnng festgestellt . Es wurde beschlossen , daß SorialiitisAe Partei DeutsAlands“.
pran t sowohl seitens der Union in der US-Zone wie der Wir klassenbewußte Sozialisten gehen in dtr

Möge dieser dringende Ruf gehört nnd beherzigt ^werden. AnA an den Franen liegt es, daß alle
MensAen wieder Arbeit nnd Lohn finden und
unser neues Aufbauwerk niemals wieder dnrA
einen Krieg zerstört vfjrd . Ch. ,,KölbaA .

sammensAluß der Union für die beiden Zonen un¬
ternommen werden. Das ist ein politisAar Vor¬
gang von niAt zu untersAätiender Bedeutung für
unsere gesamte Innenpolitik. Sie zeigt, daß die Lo¬
sung der Stunde zum ZnsammensAluß anA von

wird zeigen , ob die Bindekraft des Programms der gelingt, die Frauen davon zn überzeugen, daß sie
SPD stärker ist, oder die Lebensfähigkeit der CDU. neben dem Manne niAt nnr gleiAbereAtigt ar-
Das Bekenntnis zur Demokratie darf in beiden po- . beiten, sondern anA mitreden, mitberaten nnd

Freier deutscher Gewezgschaftsbund Int Bad Nauheim
wieder errichtet. Es kam Ijg! der Gründung 'zun. Ausdruck,

den versAiedenen Landesorganisationen der Christ-liA -deraokrati ' Aen Union in den westliAen Zonen
daB die heute extstierendeljinheltHche Gewerkschaft ohne vollauf begriffen wird . Die Gemeinsamkeit derRücksicht auf weltanschauliche, politische oder reügiäse Union in SüddedtsAland ist eine insofern bemer -

litisAen Bewegungen als unbestritten angesehen
werden. Die FührersAxft der CDU hat genügende
Beweise für die AufriAtigkeit Ares demokratisAen
Wollens gegeben.

Die SozialdemokratisAe Partei befindet siA in
einer ernsten inneren Krise. In Verbindung mit
den Auseinandersetiungen über die Vereinigung

mitgestalten sollen bei allen Berufs-, Betriebs- nnd
allgemeinen Lebensfragen, desto eher werden sie
auA diesmal mit ganxem Herzen dabei
■ ein .

Die Hitler -Kataitrophe hat die Welt der Fran
ganz besonders hart ersAnttert . Die zahllosen.

Verschiedenheiten Arbeiter, Angestellte nnd Beamte ver¬
eint. (DANA) .

Au anderen Zeitungen
AuBanminlster Ernest Bevin ist nach Er¬

reichung der Altersgrenze -von seinem Posten als General¬
sekretär des englischen Transportarbeiterverbandes zu¬
rückgetreten. .

der SPD mit der KPD lassen siA mindestens 3 heuAIeriaAen VerspreAnngen auf ein „glückliAes
RiAtungen nntersAeiden : SolAe, die die Verein! - Familienleben“ sind zerplatit, die „goldene Brücke“
gung ablehnen, andere, die aie befürworten, wieder der Erwerbsarbeit, über die die Franen in den
andere, die in der KPD aufgehen wollen . Ali die aiAeren Hafen der Ehe geführt werden aollten, istderzeit führenden Männer erscheinen Dr. SAuma- / zusatrnngngestürzt. Die Verlockungen, mit denenAer , GraAwohl und aAließliA Staatsrat Dr. mail MädAen nnd Franen bereits 1939 in die Hü-SAmid. Der Glaube an die alte Parteidogmatik ,
an den Klusenkampf , den historisAen Materialis-
mai mit seiner Verneinung der Wirkkräfte der
Religion nnd der Ethik ist teilweise erlosAen . Man

•tangsbetriebe steAte , sind verflogen.
Was wollen nnd aollen die Millionen MädAen

nnd Frauen nun beginnen, die tns den Riesenbüros
will den Soaialismna auf neue, noA niAt siAtbare der aufgeblähten WehrraaAt -, Partei - nnd Beam -
Grnndlagen stellen. tensteilen anf die Straße gesellt wurden? Wohin

Einer der führenden Männer der SPD. Staatsrat mit den Hunderttanaenden von Sekretärinnen, ' Ste-Dr. S c h m i d, betonte , daß die SPD auf Arist - notypistinnen, BuAhalterinnen , Kassiererinnen nndhAen Fundamenten aufbauen werde. Ueber di« Verkäuferinnen ? Wh wird ana dem Heer derBeobaAtung, daß hier nnd anderwärts Ae Be¬
zugnahme anf das Christentum siA häuft, sollte
man siA freuen , können. Es ist aber noA niAt
klar, ob diese Bekenntnisse ernst gemeint sind oder
ob sie, wie z. B. die Dr. SAmid'tAen Ausführun¬
gen, die in dem unbedingt AristliAen . württem-
bergisAen Oberland ansgesproAen wurden, wahl-
taktisA aufzufassen sind. Von Dr. SAnmaAer sind
z. B. in seiner Stuttgarter Rede weit kältere 'Aus¬
führungen bekannt geworden, die nraktitA die
Religion naA wie vor niAt znr Basis der Partei
erklären. Er bebt vorwiegend auf nraktisAe Fra¬
gen, wie z. B. die Sozialisierung, Demokratie, So¬
zialismus ab, ohnp den Sozialismus näher zn nra-
■Areiben. Sozialismus sei, sagte er in der „Neuen
Zeitung“, die höAste Form der WirtsAaft nnd

nngelernten weibliAen Mitglieder unserer
GemeinsAaft? Nnr einige Zahlen mögen das unge¬
heure Maß der au bewältigenden Aufgabe gndenten : destax. Trott deg Ungunst der Verhältnisse wie»

ri - in » » _ uua . . 1_ -Tit -
'
- die. Tagung einen bemerkenswerten BesttA auf,

keaswert * Tatsache, al» zum erstenmal seit 25 Jah¬ren die Chr: st1iche Partei BaTerna in eine öber die
bayerisch« Grenze binausreiehende politische Or-
iran?«ation einhezogen ist. Der Zusammenschluß
wird eine ffrondsätrfirh einheitliche Ausrichtung der
Pobtik der Union au* dem gemeinsamen Foden des

B . . . . . . . . . „ . . . Christentums zur Folae ha ^en» nnaeaihtet derEinheitsgewerkschaft dar Eisen bah - j * j . \ a . i a . ,n e r . Die Vertreter dar Gewerkschaften und der Bezirks - 1
Nnanccn; ™ rerschiedenart ^ e Fntwjck-

personalvartretungen des Reichsbahnpersonalsder Direktion nnd Lr«dttion der einzelnen L8" deror *am« a -
Frankfurt (M) , Kassel , Nürnberg, Augsburj, Regensburg , tionen von Anfenir an aeeeben ist . Ohne Zweifel
München und Stuttgart faßten einmütig die Entschließung , i*t dadurch die Stoßkraft der Union wesentlich rer -
eine Einheitsgewerkschaft der Eisenbahner zu errichten. stärkt worden . Sie wird auch über die Recierun *

Dar Industrieverband Chamia . Keramik der ein ~«-!nM1 Länder he <rticht «nd auf d*e Ar-
und Papier bittet sein# alten Gewerkschaftsmitglieder beiten des Län ^errats einwirken können, obwohl
und Funktionftre , alle noch vorhanlene Literatur, Statuten, reradn in ihm di ^se nun stärkste politisch * Kräfte -
FlugbUtter usw . aus der Zeit vor 1933 Jeihwelse der Ver- *run »v> runK In Sflddentschland keinen Vertreterwaltungsstelle Köln , Venloer Wall 9, auszuhändigen . be «i^ t .

Der Or gaat . sll en . su « schuB das F ^ GB Der in AnssiAt genommene Zusammen . AlnB derFrsge der Einführung TJnion für d ;e ameri k . „ l,Ae nnd britisAe Zone läßtder UnterstützungseiurfchtumreR . dcutliA den Villen erkennen , in sbsehbsrer Zeit- Bundestag *U einer strafferen Organisetion über das gesamte
der Deutschen Friedensgesellschaft ReiAsgebiet b>nweR zu kommen , während di«

. a engere poli *>sAe Verbindung der Union SüddentsA-Am 30. März trafen siA -in Hannover die Dele- Isnds mit -der des Ruhrgebiets außerdem Aspektegierten ,
der DeutsAen FriedensgesellsAaft ‘

(Bund von erhebliAer wirtsAaftspoH»isAer Bedentnng ---der Kriegsgegner) zn einem anßerordentliAen Bub - öffnet.

Frage der Vereinigung mit unserem großen Thea,
retiker Karl Kantsky, nnd das ist es, was iA des
Genossen in Berlin nnd Hannover in» StammbmksAreiben möAte. I

Karl Kantsky sagt in seinem BuAe „Die prola. I
tarisAe Revolution nnd ihr Programm“ vom Jahr« f
1922 (Dieti -Verlag Stuttgart ) : >

I
„Die KommunistisAe Partei iat ein Kind de, I

russisArn Revolution. Ans der russisAen Revs. I
lntion geboren, wird die KommunistisAe Partei
mit ihr anfhören, auf das Proletariat zn wirken,1'NaA dem Siege Uber den Nazismus bat Ae rot.
■isAe Revolution ihren AbsAInß gefunden. Du
sind die tieferen Gründe für Ae Eile, warum dis ]
Führer der heutigen „KommnnistisA - D e m s .
kratisAen Partei DeutsAlands“ Ae Vereiai. il
gung mit der SPD suAen.

Teilerhöhung der Lebensmittelrattonenj

Für 451 000 sAnlentlassene MädAen im Jahre
1940 fehlten 233 463 Lehrstellen. Die Statistik der
Lehrlinge vom 30. Jnni 1941 gibt Ae Gesamtzahl
der weibliAen Lehrlinge mit 291436 an , davon
211 813, also 72 Proz., in kanfminnisAed Berufen,
knapp 15 Proz. im Bekleidnngseewerbe nnd nnr tue Emigration eiern nan der vertoiger entzogen - *■- » =» wur ?° ™™" ™ rprasiaent in . w „. pre„ ekonferenl . Der Re „en in Indien. da,500 weibliAe Lehrlinge in der Met . Hindu «,rie . Sie - d SSiTÄT & dS ? 4

. ^ Frühjahr,wetter , die Aussichten auf ein. gut. V. i-

und dag erste ViederSehen der Friedensfreunde
au» allen Zonen gesta' tete «iA zu einer eindrnAs-
vollen Kundgebung. Es wurde der Opfer gedaAt.
die der Terror ans den Reihen der aufreAteti

Vilhelm Baur .
Bayrische SPD gegen Verschmelzung

AusspraAe mit Ministerpräsident Dr. HSgner
MünAen, 12. April. (DANA ) - Im Rahmen einer

Frankfurt , 12. April. (DANA) In der 88 . Zutek I
lnngsperiode werden naA einer Meldung von Rs>]
dio -Frankfurt die Fett -, Käse-, ZnAer - nnd Milch. [rationen in der amerikanisAen Zone erhöht werden.
Zum ersten Male steht Zucker auf der Liste für |
alle NormalverbrauAer über seAs Jahren . Dis |
Erhöhung der Fettauteilung betrifft n
SAwerarbeiter .

Für Ae Altersgrnppen zwisAen zeAs und 18 Jah¬
ren wird dje Magermilehration erhöbt, für
NormalverbrauAer ist ebenfalls eine geringe Ep |
höhuug vorgesehen.

Die tägliche Kalorienmenge wird durch Ae« |Veränderungen niAt gesteigert. Die Verbesserung«
stellen ledigliA einen Ausgleich innerhalb der |
festgesetten Gesamtration für eingetretene Ausfalls ;dar.

Die Welternährungslage

Pazifisten gerissen, jund der Freunde, die siA durÄ freien AnsspraAe anf der Pressekonferenz der baye -
die Emigration dem Haß der Verfolger entzogen - risAen Regierung wurde Ministerpräsident Dr. Wil

Washington, 12. April. (AP) „Die Velteralhrun |pi' |läge bessert sieb ; und wenn wir über Aa ' nächsten
90 Tage hinwegkommen, wird alle» «nt sein“, er¬
klärte Präsident Trumann am Donnerstag in einet

alle nnd noA viel mehr siRen nun ohne Arbeit nnd
ohne RezufsanssiAten da. Zn ihnen gesellen siA
die Millionen , die während der NaziherrsAaft die
Frwerbstätigkeit als „Nebenberuf“ betraAteten .

Kultur . Der Veg vom nnfruAtbaren Klasseckampf Bereits im Juni 1939 gab es als Folge der Anf-
bis an dem auf der GleiAheit aller MensAen vor
Gott beruhenden, in strenger GereAtigkeit nnd
Liebe siA vollziehenden InteressenausgleiA der
Stände, vom historisAen Materialismus bis xur vol¬
len Bejahung der AristliAen Grnndsätie als der
Grundlage der abendländisAen Knltnr ist weit. Die
SPD wird, wenn sie ihn naA Dr. SAmid gehen
wollte, ihn niAt ohne die ernste Gefahr neuer
Spaltungen nnd AnflösnngsersAeinnngen in der
Partei besAreiten können.

rüstung 1 % Millionen mehr erwerbstätige Frauen
all 1933. Dann kam der totale Krieg, der die
verheiratete Franen nnd Mütter in die Fabriken
nnd Väter und Söhne rn die Fronten preßte . , .

Die Franen müssen selbst mit Hand anlegen, sie
müssen einer aufmerksamen Veit zeigen , daß sie
gewillt nnd in der Lage sind , jel|t „ihren Mann “
zn stehen. Die GewerksAaften rufen allen Frauen ,
die auf Erwerbsarbeit angewiesen sind . Es müssen

der Nennung der Namen, wie HeinriA VierbilAer , - inwieweit innerhalb der SPD in Bavern Bestrebun-FriedriA Kayser, Lehmann-Rußbüldt, Prof . _
V . gen für einfc Vereinigung der sozialdemokratisAenHauser, stiegen Ae Erinnerungen auf ap jene , mit der kommunistisAen Partei zu beobaAtenJahre , in denen Ae DFG mit ihrer Losung „Haken- seien.kreuz nnd Stahlhelm sind DeutsAlands Untergang“ Dr . Högner betonte, daß in den Reihen der bay-vergeb ’iA ver den Feinden des Friedens warnte risAen Sozialdemokraten keinerlei Tendenzen, diennd als nobegueme Mahnerin — niAt nur von auf die VersAmelzung der beiden Arbeiterparteien

zenernte der Vereinigten Staaten nnd Ae verstärkt»
Lebensmittelproduktion in Nordafrika nnd Frank¬
reich hätten Ae Besserung herbeigeführt .

Venn es siA bei dem nenen Sozialismus um ^ neue Arbeitsstellen and Lehrstellen gesAaffen wer¬
de, ehrliA gemeinte Bekenntnis zn der sittliA he- den . Die Bernfsansbildnng der jungen MädAen
gründeten Sozialreform, zn einer zeitgemäß weit¬
gehenden Bejahung der sozialen VerpfliAtnn-
gen des Eigentnms handelt, wird die CDU hierin
die Grundlage an fruAtbarer Zusammenarbeit
sehen. Mit Vehmnt denken wir daran, was allea
in der Vergangenheit hätte erreiAt werden kön¬
nen, wenn una die nnfruAtbaren Auseinander- , , _ , ,_segnngen über den Klassenkampf nnd ähuÜAe ' <*" •* die

. Fürsorge für Ae Kinder berufstätiger
Ideen erspart geblieben wären nnd alle Kraft auf Frauen sind undenkbar, wenn Ae Frauen daran
die von nns »Aon immer vertretene soziale Re - "iAt selbst Mitarbeiten. Aber anA in den Be-
formarbeit hätte verwendet werden können. triebsrertretungeu , Verbamdsleitnngen und Beairks-

erfordert neue Grundlagen. Für Ae Franen gibt
es neue Berufe an ersAligßen. Dam gehören Be¬
rufsberatung, UmsAnlnng nnd Fortbildung . Ohne
die tätige Mitarbeit der Fran können die Gewerk-
sAaften alle diese Aufgaben niAt bewältigen. Die
Regelang de» Arbeiterinnen- nnd MnttersAtilie»

den Nazis — mit Hohn übersAüttet wurde. Der
Aassandraruf hat siA bewahrheitet. Jettt gut es,
von neuem an die Arbeit zn gehen, dem Ungeist
des Krieges, der unsere Gene -» ' ion zum zweiten
Mzle wie ein böses Fieber heimluAte , der unseren
Kontinent in namenloses Elend stürzte, die Viedcr -
kehr durA eine radikale innere Abkehr von aller
Militärfreudigkeit nnmögliA zn muhen . Das anf
der Tagung besAlossene neue Programm der DFG
wird in Kürze veröffentliAt werden. Zum Präsi¬
denten wurde einstimmig Dr b. c. Freiherr von
S A 8 n a i A wiedergewäblt. Ferner wurden in da»
Bundespräsidium Frili Küster . als grsAäfts -
führender Vorsitiender, Eugen B « n e e I . BoAum,
Josef Kudruofsky . Frankfurt a . M„ V . Oehl -
s A 1 ä g e r. Berlin, Ludwig V # 1 f. Ettlingen, und
Valter Ziilmann , Stuttgart , berufen.

binzielten, zu beobaAten seien.Venn die Kommunisten heute gute Demokraten
geworden zeien , so sagte er, Ae logisAe Folge die
RüAkehr der Einzelmitglieder der KPD in den *u
SAoß der Mntterpartei , von der aie aiA im Jahre
1919 losgelöst hätten , sein müsse .

Einzelbaugenehmigung
Stuttgart , 12 . April (DANA ) . Da » Staatsminist»-

rium Württemberg - Baden teilt mit: Es ist be-
absiAtigt, auf dem Vege der Ausnahme« s Währung
vom allgemeinen Bauverbot Einzelgenehmigungea
zu erteilen. Die vom württembergisA -badisAea
Innenministerium eingeriAtete Bauheratungs,teile
in Stuttgart , Hensteigstraße 66, wird die notwen¬
digen Auskünfte erteilen . HierdurA soll die Pri*Zur gleiAen Frage nahm der Minister für Son - Tatinitiative beim Viederaufbau gefördert werden ,deraufgaben Schmitt , Stellung. „Die in der Ost- besonder, in den landwirtsAaftliAen Gebieten, di*Zone DeutsAlands teilweise bereits dnrAgefuhrte durA die bestehenden Banstoff- and Gelds .bwie-

yersAmelzung der KPD mit der SPD zn einer ein - rigkeiten mAt anf das Eingreifen behördliAer Or-heituehen ArbeiterbeweÄnna wird ron den Mitjtfie- warten können. Vor Beginn ieder Bauausföh «dern der KPD in Bayern. lebhaft beariißt, da tie runuc muß die Frage der AuanahmogewührungdurAeinen wertvollen Grundpfeiler beim wirtschaftlichen die Bauberatungsatfelle das Innenministerium* ge*Wiederaufbau Deutschland* darst«Ue .w klart warden.

Neue Bestimmungen
im Fahrzeucrverkehr

Die Stimme der Parteien

Nachrichten aus den Zonen
DANA fadrts
Amerikanische Zoi«

Stuttgart. Da* Jugendwerk der evangetlscheh JOrehe wird
am 9. Mal einen Mftdcbentag ia Eßlingen veranstalten. Bis
jetzt haben sich 2100 Mädchen zur Teilnahme gemeldet.

Stuttgart. Dia religiöse Bewegung das Baha -Ismus wurde
nach ecbtjfthriger Unterdrückung am 7. April ia Stuttgart
unter Leitung von Paul G o 11 a a r für Deutschland wieder
gegründet

Stuttgart Dia »'Schwäbische Volksjugend" wird dem¬
nächst ihren 1. Jugendtag durchführen. Die Tagung findet
tm großen Heus des Württembergs eben Staatstheaters
in Stuttgart statt .

Stuttgart In Württemberg werden Ostern die ersten 13
Jugendherbergen Deutschlands wieder ' eröffnet In einer
Feier» ea der verschiedene Jugendorganisationen teil-
nehmen» wird dar Vorsitzende des sehwibischen Jugend-
berbergswerks, Ministerialrat Hasslnger» am Ostermontag
die Jugendherbergen in Kircbhtim-Teck» ^Wiesensteia« an
der sehwibischen Alb « ainweihen

Hamburg . Große Mengen von Lebensmitteln zur Ernäh¬
rung der deutschen Bevölkerung » insgesamt ungefähr eine
Million Tonnen , sind nach einer Bekanntgabe der britl-

Fraakfurt , 12. April. (DANA ) Die Transportmit¬
tel der Landstraßen sind so stark belastet, daß eine
genaue wirts<h «ftliche und verkehrsmXßige Über¬
wachung des Lastkraftwagenverkehrs notwendig
ist, so sagte der Leiter des großheisisrhen Landes-
straßenTerkehrsamtes, Dipl .-Ing. Wilhelm Gärtner,
in einer RundfunkanSpraAe. Diese Aufgaben wer¬
den künftig den Straßenverkehrsämtern in den
Land- nnd Stadtgemeinden übertragen , die anstelle

Wie steht as mit Nord -Württemberg — Nord .Baden I

sehen Militärregierung in die britische Besatzungzone der Fahrbereitschaften getreten sind . Da die bis -
»tngsführt worden Brotgetreide . Kartoffel » « d Gem«»» hörigen Fshrbefeh ' e anr Kontrolle de . Güterver -kamen ans GroBbritsnnten , weiteres Brotgstrside aus dsn , , ° - T - , , . __ . . . •
Vereinigten Staat« nnd K« sd. nnd Gso.au aus Dine- auf Lastkraftwagen niAt genügten , sind jetat

Mannheim . Cer Antrag du Allgemein « deutsch« Ga*
wsrkschsftsbundss von Mannheim , di« allgemeine Arbeits¬
zeit suf 40 Stund« hersbzusetiu , wurde ven der Milltir-
regierang sbgslehnt.

mark und den Ntsdsrlud « . Fische ward« aus Nerweg«
importiert.

Hamburg , pie PoHzei der britischen Zone wird nseh dem
Vorbild vgn Scotland -Ysrd «ln Fuaknetz erhalt« . Auch
ward « mit Funkgsritsn « (gerastete Schnellwag« der
Polizei , sogen. .Jtadle-Streüenwsg« ” , zum Einsatz kom¬
men . die durch ihr Radiogsrlt in kOrzsster Zeit an des
Ort eines Unfalls oder Verbrechens geleitet werden kön¬
nen. Als Haupiststion für dies « Pollzeifunfc Ist Hamburg
vorgessh« . Dieser „Rsdto -Streifwsg« " soll vor allem
erst einmal in dm Glofisildta* eia^ fOhrt ward« .
BarUn

Im Lehrin»tltut Ormimburg -Laisanhef werden labt-__ ,_ _ _ _ _ burg-l_
begabte Landwirte während der fiommarmouata ia Kure- gebiet werden SammeHeger angelegt nnd Lestkraft -

neben den Fahrbefehlen Frachtbriefe mitzuführen,
auf denen der Verlader und der Fmpfänger, di©
Art nnd Menge des Ladegutes, die Frachtsätze und
die Berechtigung vermerkt sind . Wird ein Fahrzeug
wiederholt ohne diesen Frachtbrief engetraffen, so
kann dem Fahrzeughalter das Fahrzeug entzogen
werden. Eine andere neue Maßnahme ist die Ein¬
führung von Fahrbefehlen für Personenkraftwagen
hei Fahrten Über 80 km . Um den vorhandenen
Transportraum und Treibstoff noA besser ausnut¬
zen zu können, wird in Großhessen ah sofort ein
Gütersammelverkehr eingerichtet. In jedem Kreis-

Frankfurt. Als zweite Zeitung erscheint ab Iß. April In
Frankfurt die „Frankfurter Neue Prasse" . Die Zeitung
kosmt zweimal wöchentlich gilt je sechs Saiten» und
zwar Moutags qnd Donnerstags» heraus.

Wiesbaden. Ueber 700 voa den Nazis «na polnischen
Kirchen und Klöstern geraubte Kleinodien sollen jetztihren Eigentümern zurückgegeben werden.

Wiesbaden. Eine Gruppe amerikanischer Schriftleiter,
Verleger und Schriftsteller bereist zur Zeit die amerika¬
nische Zone. Nach Zusammenkünften mit bayrischen «nd
württemberglsch-badischen Journalisten werden die ame¬
rikanischen Zeitungefachleute am 20. AprU einer Ein¬
ladung des Chefs der MiMtilrreriening , Oberst James R .
Ncwmann , folgend» tn Wiesbaden mit deutschen Schrift-
teitem nnd Verlegern zusev mentreffen .
Britische Zone

Cene. Der ehemalig# General Kurt Student wird
sich am 6. Mai vor einem britischen Militärgericht tuCelle zu verantworten heben.

Jahrgängen za Lehrern eusgebüdet» um die Lehrkörper
der Landwirtscheftsschulen in der sowjetischen Zone zu
vervollständigen. Die Ausbildung ist kestenlee und er¬
folgt seit dem 1. April .

Rin Plan über das Eigentumsrecht dee Liaderrets ea den
Eisenbahnen in dtr amerikanischem BesatzuggssoneIst von
der Transpertebteilung der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland ausgearbeitet worden Hauptzweck des
Planes ist die Verringerung des Kriegspetontiels der deut¬
schen Eisenbahnen durah Dezentralisierung des Bisenbahn -
Systems .

Herbert H e e v e r , der Versitzende von Präsident Tris¬
men* Komitee zur Bekämpfung der Welternährungskrise«
ist zur Prüfung der Bmährunfslafe Deutschlands ia Berlin
«ingetreffen.

„Wir sind über den Berg , der Anschluß an die neue
Ernte Ist gesichert" , erklärte der Präsident der Provinzial¬
verwaltung Merk Brandenburg , Dr. Steinkopf, vor den
Bergarbeitern des Seaftenberger Kohlenreviers.

wegen , die nicht veU beladen sind und soldie Orte
berühren , müssen dieses Sammelleger anfahren und
Güter mitnehmen, wenn diese naA einem auf der
vorgesehenen Fahrstrecke gelegenen Orte transpor¬
tiert Werden solle».

Das Problem der -Bildung des Staates Nord -Württem¬
berg/Nord - Baden wird von uns hier ln Pforzheim be¬sonders aufmerksam verfolgt. Pforzheim bildet fast eineEnklave ia württemberglschen Gebiet, denn es ist vondrei Seiten durch Württemberg eingeschlossen und dadurch
in mannigfaltiger Hinsicht mit den Nachbarn wirtschaftlich
verflochten. Diese Beziehungen sind — *. B im Kreis Calw
— znr Zeit durch Zonengrenzen teilweise unterbunden. So¬
fern es aber die Verhältnisse gestatten, geht der Verkehr
hin und her, und es erfolgt nach wie vor ein Austausch
von Waren. Es zeigt sich , daß dieser Austausch infolgeder verschiedenartigen wirtschaftlichen Struktur notwen¬
dig und nützlich ist. Unverständlicher erscheint uns die
Beibehaltung der früheren staatlichen Grenzen rum ame¬
rikanisch besetzten württemberglschen Gebiet, , die geradein unserer Ecke im Hinblick auf den Warenaustausch und
andere Beziehungen mitunter zu grotesken Resultaten füh¬
ren, obwohl das Volk das Gefühl hat, daß , wenn wir schon
tn einem Staatsgebiet leben, diese Grenzen fallen sollten.
Am 3 . November 1945

' hat der stellvertretende Minister¬
präsident, Herr Dr. Köhler , in Mannheim erklärt, daß die
Vereinheitlichung auf dem Gebiete der Verwaltung er¬
folgen werde, allerdings etappenweise, und zwar zunächst
auf dem Gebiete der Ernährung und Arbeit. Warum be¬steht heute noch kein einheitliches Landeswirtschaftsaoet ?
Wir glauben, daß ein solches, einheitliches Amt sich sehr
segensreich für beide Landesteile auswirken und viel Miß¬
trauen aus der Wett schaEen kCnnte , abgesehen von den
verwaltungsmäßigem und sachlichen Vorteilen auf beiden
Seiten.

Man gerät In Erstaunen, wenn man im Regierungsblattder Regierung Württemberg/BadenNr. 4 das Gesetz NT. 32
über die Verwaltung und Wehlen In de« Gemeinden Nerd-
baden* vom 10. 1. 46 liest und dann feststailt, daß be¬
reits am 20 . 12. 1945 für Nord-Württemberg das Gesetz Nr.
30 Über die Anwendung der Deutschen Gemeindeordnung
erlassen wurde. (Regierungsblatt für Württemberg/BadenNr.

ven Wahlvorschlägen eingeführt, allerdings mit der MS?
lichkeit des Kumulierens und Panachiereni, womit dsf
Wähler Gelegenheit hat , einzelnen Kandidaten, die er ft*
besonders wertvoll hält , mehrere Stimmen zu geben. 1°
Baden hält man sich nach wie vor cn das UstenwahlreCfei
ohne irgendwelche Möglichkeit, eine Persönlichkeitswahl
vorzunehmen . Es hat den Anschein , daß gewisse politische
Kreise , die auf die Gestaltung der Dinge Einfluß haben, sich
für die Beibehaltung des bisherigen badischen 'Wahlrechts
besonders interessieren. Warum hätte man sonst einer be*
absichßgten Vereinheitlichung, die man unseres Wissens
in Stuttgart wollte» von Karlsruhe aus widersprochen? fr*
Tatsache, daß nach dem badischen Wahlrecht die Zählunf
bereits am gleichen oder folgenden Tage abgeschlossen ist,
während es ln Württemberg mehrere Tage geht, ist kehl
wirksames und brauchbares Argument. Wir sehen ofies*
gestanden keinen Anlaß , der einer Vereinheitlichung ditt
Wahlrechts hätte entgegenstehen können, wie wir ebenfalls
der Auffassung sind , deß des Volk es kaum versteh** .
dürfte, daß man sich überhaupt noch auf derart ▼***
schieden artige gesetzliche Regelungen grundsätzlicher ft«*
gen ln Württemberg und Baden festlegt, anstatt die Ge¬
legenheit beim Schopf zu ergreifen und einheitlich *
Grundlagen zu sehaffen . Wie soll z . B. die künftige Ver¬
fassung auisehent Soll in dieser Verfassung euch die Vtf*
schiedenartigkeit des Gemeinderechts und des Wahlrechts
verankert bleibent Wird die Verfassung die bisherig **'
dynastischen Grenzen beseitigen, die zuletzt von N«P£leon I . legalisiert wurden, und eine wirkliche Rechtsgrund¬
lage für einen kommenden Staat „Großschwaben " schaff«*«
der eie wichtiger Bauateia für die Umbildung des Reich# ,
wäre?

Wir als Demokratische Volkapartei für Nord -Württem¬
berg und Nord -Baden haben auf unserer 1. Lendestagußs
am 6. Januar 1946 ln Stuttgart eindeutig zu erkennen 9*[
geben, daß wir gewillt sind , den Gedenken eines *****
liehen und verwaltungsmäßigen, votbehalUosen Zuwmm **-
Schlusses Württemberg und Badens zu bejahen. Die
ner Kreisvertreter haben infolgedessen euch auf die E”'- ' . .. .—;—1—- - - - - J l «iw i\ , «i» ,viu >^ u irapsu . iw. viysvw . “ ^Dar Varls « „Dia n4na Damakrat ! «" . Bad« - Di , VcrwtHnn« «, < da* Wahlnaeht te den Cemaiad . a / 4m « «io« »« ondaran badisch« Undesgrupp« verrieb**

. d . _ I—_aMM 4 A„ adl _ r _ _ _ . _ . i / ■Baden (DND-Verlag) legte rem f . April eine Illustriert** Nord -Badenh und Nord-Württembergs sind also demnach in f
Sonntao dem 17 I 1946. ln Pforzheim ab-WorhoHMitsrhrift vor. DU' rdchbob« dort « , mit outem _ _ flu _ »f_ _ JL . j «« t« ?•* °*r ” * »«U»» g , «•» S liw», m nmiam * _

Henry P e t k m t n wurde eis Naehfolger ven General¬
major Charles JC. Galley jun. «um Leiter dee Amtes für
Zivilverwaltuag der amerikanische* Militärregierung ec-

Wochenzeitschrift vor. Die' rdchbeb ' lderte, mit gutem
Material ausgestattete Ausgabe bringt auf der Titelseite
unter einem Rleeenbaggtr die Parole „Angepaekt' V ein
Motte, des dem Erstling des Gepräge gibt.

Wir sehen» deß überall dort, we Volksinißaßve zur
Selbsthilfe greift, in Stalingrad, Paris, Berlin , am Rhein
die Kräfte des Aufbeus zum Tragen kämmen . Bilder aus
aller Welt, die den Geist einer neuen Zeit atmen , schaffen
eine Illustrierte von höchster Aktualität. Boa.

„Znr Befreiung voa Nationalsozialismusund Militarismus ".
In der obengenannten Meldung in Nr . 14 BNN muß es
neeh dem Zwischentitel „Anordnung zur Ausfüllung des
Meldebogens " unter „sonstige Neuorganisationen" „Deut¬
scher Geheimdienst" heißen» und nicht „Deutscher Ge¬
meindleast",

wesentlichen Teile» verschiedenartig geregelt wordea. In g«heltenen 1. Dalegierten-Versammluag de* Kreises Pfo**
Württemberg ist men von der im Jehse 1935 erlassenen h#lj# der Demokratischen Volkspartei wurde ebenfallsDeutschen Gemeindeerdnung eusgegengen und hat »te mit Entschließung gefaßt und verlesen, durch die die Mißt «*
einer Reihe ven Aenderunge* und Ergänzungen ln Kraft rcgj#ruagi d„ Staatsministerium und die Landesleitung d*
gelassen. Die Gemeindeerdnung ven 1635 ist, wenn man
sie des nationalsozialistischen Gedankengutes und der¬
artiger Bestimmungen entkleidet, ein ausgezeichnetes Ge¬
meindegesetz. Warum Ist mau für Nord -Baden nicht den
gleichen Weg gegangen? Warum hat men nicht die Ge¬
legenheit benutzt, um in einem Staetswesen die Var*
schiedenartigkeiten in der Gemeindeverwaltungauszumenten
und damit wesentlich» Vereinfachungen zu erzielen?

Die Unterschiede treten klar zutage im Gemeindewehl -
recht. Württemberg hat zu der Gemeindeordnungven 1935
te einem fünften Teil de« VerhältnisWahlrecht euf Grund

Partei gebeten werden. Sich mit eilen Mitteln für ete*®
vorbehaltlosen Zusammenschluß und vor alle» Ding**
eine verwaltungsmäßige Einheit eiazusetzezu

Mn , *b* sieh doch « dUch «ln« Kuck und « Uns »
Zeichen der Zelt und handle entsprechend, bevor die mß*
oder andere politische Gruppe sich entschließt, des
selbst durch Abstimmung zur Entscheidung eufrufea 18
lassen«

Demokratische Volkaparteä
Stadt- und KreUverbend Pforzheim .
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■ Befreiung von Nazismus und Militarismus

radbahn am Turmber « langsam in Bewegung seftt
nnd die Fahrgäste in sanfter , geräuschloser Fahrt
bergan trägt . Umsäumt vom Grün der usnliegen -
j en Gärten führen die Geleise mitten ins „ Karls¬
ruher Hochgebirge “. Trott des geringen Höhen¬
unterschieds bietet sich ein herrlicher Ausblick ,
blild und lieblich liegt die Stadt im grünen Gar¬
ten der Rheinebene , dahinter glänzt das silberne
Band des Rheines in der Sonne . In der Ferne
grüßen , von milchigem SAleier umflort , die Pfäl -

die man längst au* der Mode gekommen hielt , auf -
auführea . Beim Gottesdienst am Palmsonntag wer¬
den einzelne Werke de* Programms wiederholt .— Bei dieser Gelegenheit sei bereits auf das am
12. Mai 1946 im Zieglersaal stattfindeode Konzert
des Kinderthor » der LiebfrauenkirAe .hinge -

dr .tl .
bJZ Stuttgart , 12. April . Die Pressestelle des Staats - liAe Mitwirkenden bei den Kammern , Ae auf den

erleseie w“ “ 1Ä ''IsÄ !?
*

. J ,
d

W beriAtet : SpruA oder seine Abänderung Einfluß haben , sind
führnn * hrinrt » 4 Die Meldebogen , die jeder nnd jede Deutsche durch den in Württemberg -Baden zuständigengrößten Nummer mit kunstvoller Stickerei verliert , BeriAtiann « ' Di* An*«<*llnn * <U* r *o*Ü>A »fs Ober 18 Jahre ausfüllen mnß . werden voraussiAt - Staatssekretär zu bestätigen . Zum Zwecke der

ja sogar eine Puppenstube stand da und lustige j „ r„ „ n l “ findet niAt wie ?„ iw„ u k. liA ab Dienstag , 16. April , auf den zuständigen Kontrolle über die vorgesAriebene Anwendung undhinsren in der Luft , hei deren Ge- - T * uKena rinn « nient wie in .Summer 11 De- c .„u _ cnct . _ _ _ s _ ,_ *. n . i :_ : n „ . J,riil, _ n . J ,

Die Turmbergbahn fährt wieder!
Es berührt immer angenehm , wenn siA Ae Zahn - 3? „eule puppen . , pin ll . „ ee .,„ * Hampelmänner hingen in der Luft , bei deren Ge

staltung der Phantasie der Jugend keinerlei Gren¬
zen gesetzt waren . — Die Jungens waren niAt min¬
der fleißig gewesen . Hier war sAon Handfesterei
gearbeitet worden . PraktisAe KüAengegenstände
wie FrühstüAs - und Späfclebrettle , SAlüsselbrett -
Aen nnd Kleiderhaken , ein Servierbrett waren ge¬
sägt , gesAniftt und geklebt worden . Kinderspiel¬
zeug vom einfaAen HolzhäusAen bis zur holden
Wiege , von einem Straßenbahnzug bis zu kompli¬
zierteste Saltos sAlagenden Turnern und an den

kanntgegeben , im BadisAen Kunstverein statt , son¬
dern in der Eisenlohrstraße 15.

Polizeibericht
In der NaAt zum 10. April wurde in ein An¬

wesen der Gartensiedlung Nenreut eingebroAen
and daraus 300 junge Hübner gestohlen . — Ein
BuAbinder wurde festgenommen , der einem in der
Kaiserallee besAäftigten Arbeiter aus seinem im

amtliAen .Stellen (Bürgermeisterämteih , Polizei - DurAführung des Gesetzes bedient siA der Staats¬
ämtern etc .) zur Abholung bereit liegen ; sie müs- Sekretär spezieller JnspektionseinriAtungen , die so-
sen spätestens am 28. April ansgefüllt zurüAge - wohl bei den SpruAkammern als auA beim Staats *
braAt werden ; sAon die näAsten Lebensmittel - Sekretariat unmittelbar erriAtet werden . Der öf -
karten sind nur erhältliA , wenn die Quittung über fentliAe Kläger und die übrigen Mitglieder der
die Abgabe des ausgefüllten Meldebogens vorgelegt Kammern können durA den Staatssekretär abberu -
werden kann . Die Meldebogen sollen an den auf fen werden . AuA ist die AussAließnng von Mit-
Grund des Gesettes berufenen öffentliAen Kläger gliedern der Kammern vorgesehen , in denen ver -
weitergeleitet werden , der die erste SiAtung naA wandtsAaftliAe , oder sonstige das Verfahren be¬
deut EindruA vornimmt , den er von den Melde- einträAtigende Voraussetlungen vorliegen können .

Sr - “nd in nordwestlicher RiAtnng sind die ^ nden zTerHAe sÄ « r . chnit,e »nd ffild
°
er

Haiififfariw . .if ^ KUnrtson Kit »«l »;n» R »i»#finuh» mit öcm t *narwai vormmot . den er von den Weide- eintraauigenae v orausseflungen vorliegen Können.
Inb
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‘1
*>»5«» »*<* ihrer vorläufigen Prüfung empfangt , Die Entnazifizierung *-Verfahren sollen nicht wähl -
und wobei unter Umstanden zwischen Hauptsaim - los angeordnet werden , sondern planmäßig von

_ Inhalt gestohlen hatte . Er könnte inzwischen eines
farme des Speyerer Dome . . 1, Mini . tnren siAtbar . de

“
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priSätiWtoir klndliÄen
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“ Silbermünzendiebstabl , überführt werden und ist ^ gen!
"

Aküv^ en, Bel «
“

?«», Mhlfufern
'
usw. un - oben naA unten zur DurAführung kommen , d . h.Dieser , beliebte Ausflugsort , kann jefct . wieder nunR b;9 „ fein . „ . gearbeiteten StüAen . - Wir dringend verdächtig , m letzter Zeit weitere der - „ „ terichieden werden könnte . es kommen zunäAst die sAweren oder sAwlerigenfreuen uns über den Eifer unserer Jugend . M.M. artige

^
Diebstahle

^ ^durAgefuhrt zu haben . Zwei Bereits am 5 . Mai 1946 müssen die Meldebogen , Fälle zur EntsAeidung , bei denen es siA um füh -
obne KalorienverbrauA erreiAt werden . Ab Sonn -
l,g ) den 14. April , verkehrt wieder die Tnrmberg -
bahn viertelstündliA von 10 bis 20 Uhr . An Werk¬
tagen ist die Betriebszeit von 12 bis 20 Uhr fest -
gesetit, ebenfalls im 15-Minuten -Verkehr . Es ist
beahsiAtigt , demnäAst die frühere Fahrzeit von
8 bis 20 Uhr wieder einzuführen . P .S.

Das Städt . Krankenhaus freigegeben
Wie wir kurz vor RedaktionssAluß erfahren , ist'das Karlsruher Städt . Krankenhaus von der Mili- __ _ _ _

tärregiernng durA den Herrn Stadtkommandanten ,
* hundert angehören , zur Aufführung . Von Pale -

Major N e e 1, freigegeben worden , wofür siA die strina das Kyrie , Sanctus , Benedictus . Agnns Doi
ganze Bevölkerung zu herzliAem Dank verpfliAtet nnd O bone Jesu , von Ruffo das Adoramus , von
fühlt . Der Dank gilt auA unserem Oberbürgermei - Vittoria das Tantnm ergo . Die Werke stellten an
ster Veit , der siA seit seinem Amtsantritt im - Ausführende und Hörer große Anforderungen ;
mer wieder nm Freigabe des für die vielen Kran - denn es handelte siA um sAwierige Werke einer
Jcen im Stadt - und Landkreis Karlsruhe so notwen - leider zu wenig gepflegten StilepoAe ; . außerdem

Kirchenmusikalische Feierstunde
in der Südstadt (U.L.F.)

Der KirAenAor Unserer Lieben
Frau - braAte am Passionssonntag im Walhalla -
Saal. der seit der Ausbombung der Liebfrauen -
kirAe der kath . Südstadtgemeinde als gottesdienst -
liAe Stätte dient , in einer kirAenmusikalisAen
Feierstunde Chöre altklassisAer Meister . Pale -
strina . Vittoria nnd Ruffo . die alle dem 16. Jahr -

JugendliAe im Alter von 17 und 19 Jahren wur - j ie j„ gwisAen von den eingesÄalteten Instmzen rende PersönliAkeiten handelt , um solAe der öf-
j l “

.T
We,

l „V
*

M
drmzenden Ver - Reprüft und erf?gns!t werden .

K
il? Be9ift de9 sffent . fentliAen Verwaltung , des WirtsAafts - und desdaAt stehen , in den lüften Monaten zahlreiAe | icbeB Klägers siA befinden . Damit beginnt die Er - allgemeinen Kulturlebens . Eine Erledigung derKleintierdiebstahle , m Hagsfeld ausgefuhrt zu Hffnnng der y er f,b ren vor den SpruAkammern in Fälle mit einfaAem Tatbestand (Mitläufer etc . )haben . — Beim AbbruA eine « Hauses m der der ty ejge? w;e ;m Gesetj selbst vorgesehen sind. durA Strafbefehl , wie dies in Bayern geplant ist ,Kriegsstraße wurde ein Arbeiter von einer nm - Die Zahl der SpruAkammern beträgt in der ameri - « « d wohl in Württemberg -Baden niAt in BetraAtstürzenden Mauer getroffen und lebensgefährlich kanischen Zone etwa 420 , die der Berufungskam - kommen . Man wird hier auch diese Fälle vor die

verlebt . — An mehreren Stellen des Stadtgebietes mern etwa 13 und zwar sind vorgesehen in Bayern SpruAkammern bringen und man hofft , daß einewurden neben einigen Fahrraddiebstählen an ab - 220, in Großhessen 80, in Württemberg -Baden 120 « sehe Erledigung solcher Fälle auch vor den Kam -
gestellten Fahrrädern Rider oder Bereifungen ab- “ ŵ *
montiert nnd gestohlen .

Einzelmetstersehaft auf Asphalt der Karlsruher Kegler
Am 8. März hat der Start um die Karlsruher Meister¬

schaft ihren Anfang genommen . Am Titelkampf beteiligten
sich insgesamt 64 Sportkegler . In den vorgeschriebenen fünf
aufeinanderfolgenden Starts werden 600 Kugeln geworfen ,
davon 300 in die Vollen und 300 auf Abräumen . Pie ersten

SpruAkammern .
NaA Artikel 24 des Befreiungsgeselies erfolgt

die EntsAeidung über die Einreihung in die Grup¬
pen der dem Gesefc gemäß für den Nazismus Ver -
antwortliAen und die Festsetzung der Sühnemaß¬
nahmen durA Kammern . Diese werden demnäAst
erriAtet . Jede solAer Kammern besteht aus einem

dken Kränkenhauses bemühtä
' "'

NunThäbsn
“ ‘

auÄ wurden die Chöre
"
« cappella ohne Orgel - nnd Or - 4 Start« haben bei abwechslungsreichen spannenden KSmpfen Vorsiftenden (für jeden Vorabenden wird auA ein

ten , siA zu entfalten und den Kranken Hilfe an - SaAe für den Chor und sein Auditorium . Um jo
gedeihen zu lassen . Außerdem sind durA die Frei - erfreuhAer war es , daß Chordirektor Paul Al 1 -
„ be der Stadtverwaltung selbst Kosten im Betrage « « » er mit seinem gut gesAulten Chor das Wag -
yon einer halben Million Mark erspart geblieben , » ’-» unternommen und eine künstlerisch hoAwer -
die sonst für den notdürftigsten Ausbau der Tele - ***• - Leistung vollbraAt hat . Der Frfolg der Auf¬
grafenkaserne als Krankenhaus entstanden wären .

Der Dienst während der Ostertage
Wie wir erfahren , sAließen die staatliAen Be¬

hörden am Gründonnerstag am 13 Uhr . Karsams -
tag ist bei den staatliAen Behörden allgemein
dienstfrei .

An alle registrierten Druckereien
Die Militärregierung — Publication Control

BrsnA — gibt bekannt :
1. Anträge von Verlegern , die in der amerikani¬

schen Zone lizensiert sind , können ohne weiteres
angenommen werden , falls der Verleger das Pa¬
pier liefert .

führung , die an Dynamik des Vortrages und Prä¬
zision der Einsätze nichts zu wünsAen übrig ließ ,
hat den Mitwirkenden und der andäAtig lau «Aen -
den Gemeinde gezeigt , daß es siA lohnt « Werke ,

Holz , Richard Frick 1521 Holz , Friedrich Nagel 1515 Holz,
Hubert Schillings 1499 Holz . Diese Spitzengruppe be¬
streitet an . Sonntag , dem 14. April , beginnend um 9 .30 Uhr ,
den Schlußstart , wobei jeder einzelne Kegler 200 Kugeln
zu werfen hat . Es wird sicherlich zu einem interessanten

zwei Bei-
siftern . Berufungskammern sind in Bayern 5, in
Großhessen 4 und in Württemberg -Baden gleiAfalls
4 vorgesehen . Jede SpruAkaramer besteht aus
einem Vorsitzenden und 20—40 Beisitiern , die in
Württemberg -Baden turnusgemäß zu den einzelnen

spannenden Kampf kommen , wobei jeder noch Meister Sitzungen herangezogen werden . Die Beisifter der
werden kann . Die meisten Aussichten hat Altmeister SpruAkammern werden von den zugelassenen poli -
Schäfer , der in dem an 2. Stelle liegenden Pfattheicher tisAen Parteien vorgesAlagen , wobei auA die Be -
die schwerste Konkurrenz haben dürfte . rufszugehörigkeit eine Rolle spielen wird . Samt -

Soziale Gerechtigkeit in der Wohnraumfrage
Amtstag beim Wohnungsamt / Die Aufgaben des Wohnungsamtes Im Blickfeld der Bevölkerung

Auf Veranlassung des Herrn 1 . Bürgermeister
HeuriA fand am MittwoA , den 10. 4 . 1946, beim
Quartier - und Wohnungsamt ein Amtstag statt . Der
Dienststellenleiter Orth leitete die Tagung mit der
Begrüßung des Bürgermeisters Henri A , dem

2. Wird das Papier vom .Drucker geliefert , so Dezernent für das Wohnungswesen , ein nnd stellte Tegierung über die BewiTtsAaftung von Räumen
hat der DruAauftrag sofort an die Publications eingangs die Aufgaben des Wohnungsamtes in der nnd GrundstüAen vom . 4 . 10. 1945“ . Diese RiAt -
Control BranA gemeldet zu werden . gegenwärtigen sAwierizen Zeit klar heraus . Bür - linien werden für das neue Wohnungsgeset * reAtliA

3 . Hat der aufiraggebende Verleger keine ameri - germeister HeuriA führte in einer längeren An - fundiert . Vor allen Dingen gibt es nunmehr die
spraAe folgendes ans

MensAenverstand fehlen die bei der Feststellung
der EntsAeidung mit maßgebend sein müssen .

Die gesetfliAe Grundlage für unsere Wohnungs -
bewirtsAsftung bilden gegenwärtig noA die ,.RiAt -
linien znr Ausführung der Anordnung der Militär *
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kanisAe Lizenz , d. h . also nur eine Lizenz von
einer anderen Zone, so ist die Einwilligung der
Publications Control BranA einzuholen , bevor
der DruAauftrag angenommen werden kann , gleiA -
gültig, ob der Verleger das Papier liefert oder
piAt .

4. An die Puhlication Control BranA sind
mngehend zu melden alle angenommenen oder in
Arbeit befindliAen Aufträge von

a. Verlegern mit amerikanisAer Lizenz , die kein
Papier liefern ,

b. Verlegern , die keine amerikamtAe Lizenz
haben .

5 . Uebertretungen der Punkte 1—4 werden dem
MilitärgeriAtshof zur Anzeige gebraAt werden «

' Felix ReiAmann ,
Chief , Publication Control BranA ,

Vereidigung
der Mitglieder der bad . Spruchkammern

Am Dienstag , den 16. April , vormittags 11 Uhr ,
findet im Konzerthaus in Karlsruhe eine niAt *
ÖffentliAe Tagung geladener Teilnehmer über die
DurAführung des Säuberungsgesetses statt . Auf die¬
ser Versammlung wird der steliv . Ministerpräsident
Dr. HcinriA Köhler Ae Vereidigung der öffent¬
liAen Ankläger sowie der Vorsi &enden der nord -
badisAen SpruAkammern vornehmen . Ueber das
Gesell nnd seine DurAführung wird Ministerialrat
Neuburger referieren .

Die Veranstaltung wird umrahmt von Darbietun¬
gen der Bad . Staatskapelie unter Leitung von Go
seralmusikdirektor Mafeerath ,

Ausstellung
des Jugenderziehungswerkes

Im AnsAluß an den UnterhaltungsnaAmittag
Im Konzerthaus am vergangenen Sonntag zeigte das
Jugenderziehungswerk im StadtsAulamt eine Aus¬
stellung der in den ZeiAen - und Bastelkursen an¬
gefertigten Arbeiten .

SAon ein kurzer Blick über Ae beiden Raume ,in denen MädAen und Knaben getrennt vertreten
waren, vermittelte ein farbenfrohes BilA das uns
beim Nähertreten an Ae AusstellungntisAe in Be¬
wunderung und Staunen verseilte . — WelA hüb-
sAe Dinge hatten hier Kinderhände zustande ge-
braAt . Bei den MädAen sahen wir , angefangen

Die Tätigkeit des Wohnungsamtes steht ständig
im BliAfeid unserer Bevölkerung . Es gibt wohl
Wenige in der Stadt , die keine Wohnungssorgen
haben und niemanden , der soviel Wohnungssorgen
hat , wie iA seihst , weil iA für das Wohnungswesen
verantwortliA bin .

Wir begegnen diesen Wohnungssorgen auf SAritt
und Tritt , in jedem Hause , auf der Straße , in der
Straßenbahn , in den Betrieben nnd Beamtenstuben .
Wenn siA zwei gute Bekannte naA diesem un -

ausdrüAHAe geseftliAe ErmäAtigung zur Auflö¬
sung von Mietverträgen . Das Innenministerium be¬
ahsiAtigt , eine Ausführungsanweisung zum neuen
Wohnungsgeseti herauszugeben . Mit dieser Anwei¬
sung dürften dann die städt . RiAtlinien überholt
sein . Es wird dafür eine klare Grundlage gesAnffen .

Bei der Landesverwaltung ist von unserer Seite
aus reAtzeitig darauf hingewirkt worden , daß in
die Ansführungsanweisung zum Wohnungsgeseti Be¬
stimmungen ftnfgenommen werden , daß Wohnungen
nur auf Zuteilung des Wohnungsamtes und unter

mern siA ermögliAen lassen wird . Das WiAtigste
dürfte sein , daß die SpruAkammern so rasA wie
mögliA ihre Tätigkeit aufnehmen . Sie sollen naA
dem bis jet | t vorliegenden Arbeitsplan eng der
Justizverwaltung angesAlossen werden . Für die
Einziehung der Geldbußen , die im Geseft vorgese¬
hen sind, kommen die Finanzämter in Frage .

Eine mögliAst rasAe Erledigung der vor die
SpruAkammern gelangenden Fälle ist insbesondere
auA im Hinblkk anf den Artikel 60 des Geseftes
notwendig , der die Vorausseftung für die einstwei¬
lige weitere Tätigkeit oder WeiterhesAäftignng
von Personen regelt , die von öffentliAen Aemtem
oder anderen Stellungen entfernt oder ausgesAlos -
sen worden sind .

Die Anwendung und DurAführung des Geseftes ,
das die Befreiung DeutsAlands vom Nationalsozia¬
lismus und Militarismus zum Ziele hat , liegt mit
der Verantwortung bei den damit beauftragten
deutsAen Stellen , während die Militärregierung die
UeberwaAung des Geseftes siA Vorbehalten hat .
Im Laufe dieser WoAe wird bereits die 1 . DurA -
führungsverordnung und der Meldebogen den Bür¬
germeisterämtern bzw . Polizeirevieren zugehen .

Wahl von Betriebsräten
Stuttgart , 12 . April . Die Pressestelle des Staats¬

ministeriums beriAtet : Das Arbeitstninisterium
teilt mit :

1 . Das Büro der Militärregierung für DeutsA -
fand (US.) in Berlin hat bestimmt , daß demnäAst
ein neues BetriebsrätegeseH erlassen
wird ; 2. infolgedessen müssen alle zur Zeit in Vor¬
bereitung befindiiAen Arbeitnehmervertreterwahlen
bis zum ErsAeinen des neuen Gesetzes ausg <*set| t

erst kann entsAieden werden , ob nnd gegebenen¬
falls in welAem Umfange Wohnraum verfügbar ge -
maAt werden kann

Verträge sind grundsätzliA zu wah¬
ren und zur Auslastung von Woh¬
nungen Untermietverhältnisse zu be¬
gründen . Bet allen unseren Maßnah¬
men dürfen wir unter keinen Umstän¬
den die soziale Seite außer aAt las¬
sen . Sie ist da » Kern - Problem , I^as
gilt auA für die politisAen Wohnungen im Sinne werden ; 3. die derzeitigen Arbeitneh nervertrctim -
unserer WohnungsriAtlinien . gen haben ihr Amt bis zum Inkrafttreten des

IA habe in BesAwerdefällen häufig feststellen neuen Betriebsrätegeset ês weiterzuführen ,können , daß Außendienstbeamte unter dem umr~t-
telbaren EindruA der Verhältnisse JeiAt geneigtsind , entweder selbst zu entsAeiden , oder den Ent -
sAeidungen vorzugreifen . Dies hat in Zu¬
kunft zu unterbleiben .

Der Außendie ns t muß höfliA , saAliA
und korrekt sein und siA jeder EntsAeidung ent -

seligen Kriege erstmals wieder treffen , Vteht hinter Genehmigung des Mietvertrages bezogen werden halten . IA muß immer wieder feststellen , daßder ersten Wiedersehensfreude die Frage : „Wo
wohnst .Du ? Hast Du Deine alte Wohnung noA ?
Seid Ihr noA unter EuA ?44 Und dann beginnt sAon
die Kritik am Wohnungsamt . Ein Wohnungsbe -
» riiter , der sein GesAäft niAt versteht und niAt
den nötigen Takt besitzt, kann bei einer solAen Be-
spreAung mehr verderben als 10 andere gut ma¬
chen können . Er kann das ganze Wohnungsamt in
Mißkredit bringen und leider liegen solA <* Fälle vor .

Wir dürfen keine sAIeAten Beispiele geben . Es
ist sAleAt , wenn jeder dritte Fall zum BesAwerde -
fall wird , es i*t niAt gut . wenn dieser BesAwerde -
fall noA zur DienstaufsiAtsbesAwerde führt , es ist
sAleAt , wenn wir uns am Ende gar noA vom
ordentliAen GeriAt mit unseren EntsAeiduneen in«
Unrecht setzen lassen müssen , und nur deshalb , weil
die genügende Sorgfalt , Objektivität und klarer

dürfen , daß Wohnungen sowohl Raunt - wie auA
im Untermietverhältnis zugeteilt werden können ,und daß eine Wohnungsbewerberliste naA verschie¬
denen Dring ÜAkeitsgraden eingeführt
wird .

Die SaAhearheiter an allen Stellen des Woh¬
nungsamtes , gleiAgültig , oh im Innen - oder Außen¬
dienst , müssen siA immer « wieder ml*' diesen geset^-
liAen R •' Stimmungen besAäftigen . Es gebt niAt
an , daß Wolmnngsverhältnisse weiterhin
ge^tä ’ tef * werden . Ausgangspunkt jeder Maßnahme
auf dem G »b?ete des Wohnungswesens <ias Ob¬
jekt , die Wohnung und dann das ReAt . Eg ist also
m jedem Fa ^ e festzust ^Ben , wie die Wohnnngsver *
b ^ tnisse saAl ?A naA Größe und ResAa * enheit der
Wohnung nnd reAtBA im HinMick auf etwe be¬
stehende Vertra *«verhältnisse gelagert sind . Dann

Arbeitslose , der Neuaufbau ruft!
Was wurde seit 4. April 1945 gearbeitet?

IfcPuhlikumsverkehr über Diuve ifesproAen wird , die
mit der eigentDAen Aufgabe und den saAliAen
Feststellungen niAts zu tun haben . Im innerdienst -
ÜAen Verkehr ist eine gegenseitige Unt ^rriAtungund MeinungsaustansA sehr erwünsAt . Meiuungs -
versAiedenheiten — insbesondere auA im Instan -
senzug gehen das Publikum niAts an , ebenso¬
wenig wie wer wie entsAieden hat . W?e oft muß
iA feststellen und erkennen , daß den Beteiligten
gegenüber geäußert wird » „Das Wohnungsamt hätte
durAauS in Ihrem Sinne entsAieden , aber höheren
Orts usw .“, wobei die Betreffenden ihre eigene Mei¬
nung immer als die des Wohnungsamtes bezeiA -
nen .

IA habe vielfaA unmittelbar in die Entwicklung
von En ts Aeidungen eingreif en müssen , immer aber
nur , wenn iA miA p^rsönliA überzeugt habe , daß
es notwendig ist . Meist waren es mensABAe Gründe ,wenn die sozialen Verhältnisse beim Wohnungsamt
niAt genügend gewürdigt worden sind .

Eine ganz üble ErsAeinung unserer Zeit ist das
ewige Denunzieren , eine der größten Un¬
tugenden der DeutsAen . Von außen naA innen

Als am 4. April 1945 der EinmarsA der alliier¬
ten Truppen erfolgte , sah die Stadt Karlsruhe
trostlos aus . Ueberall Panzersperren , Barrikaden ,SAutt auf den Straßen usw . Insgesamt noA 45 000
MensAen in Angst nnd SAreAen und in bitterer
Not !

Wir haben Barrikaden entfernt , die Straßen pas¬
sierbar gemaAt ; es stand uns kein Lastwagen zur
Verfügung , womit wir den SAutt sofort abfahren
konnten . So mußten wir den SAutt auf die Seite
•eften, wo er heute zum Teil noA liegt ; niAt aber ,weil wir niAt genug gearbeitet haben , sondern
weil es noA wiAtigere Arbeiten zu verriAten

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ gab . So haben wir zunäAst viele fleißige Hände
bei Lotto -Spielen und Osterpostkarten , die fein zum Instandsepen von Wohnungen und Amtsge -
säuberlich geklebt oder gezeichnet waren , bunte banden bereitgestellt . Wir mußten die gesprengten

Neue Diensträume
des Arbeitsministeriums

Das Arbeitsministerium maAt wiederholt darauf
aufmerksam , daß seine Diensträume siA jefct in
der Neckarstr . 67 in Stuttgart befinden .
Sprechstunden jeweils Montag , MittwoA und
Freitag , vormittags von 9 bis 12 Ufa* . Außerhalb
dieser SpreAstunden können Besucher nur naA
vorheriger telefonisAer oder sAriftliAcr Anmel¬
dung zugelassen werden . Telefon 92351 —53 . Zu «
Schriften gesAäftliAen Inhalts müssen grund -
säfcliA an das „ Arbeitsministerium 44 (niAt persÖn-
liA ) adressiert werden , da nur dadurA eine ord¬
nungsmäßige AbwiAlung der GesAäfie mogl ' A ist .

AmtliAe Stimmzettel für die Kreistagsabgeord¬
netenwahl . Auf Anordnung des Staatsministeriums
in Stuttgart dürfen für die Wahl der Kreisrags -
abgeordneten am 28. April 1946 nur die dafür her¬
ausgegebenen Stimmzettel Verwendung finden .

Kostenersafi zwisAen Fürsorgeverbänden in der
amerikanisAen Zone ist bis zum Erlaß einer an¬
deren Regelung weiterhin zu leisten .

Goldenes Priesterjubiläum ln Weiher
Seit Kriegsende erinnerte man siA in Weiher

mehr und mehr eines Mannes , der die eingetretenen
Ereignisse kommen sah und warnend seine Stimme
erhoben hatte . Es ist dies der frühere hiesige Seel¬
sorger Dr . Hermann B i k e 1, der die Gemeinde. , , , l , l j sorger uz . nerminn o l m e l , aer uie trememuo

Leitiingsneft «usbauen . Es wurden 150 000 Ster i- J . 1934 wegen seines unersdirockeneu Auftretens
Hol * geschlagen . Industriebetriebe wurden in Gang
gesellt , die auch . Arbeitskräfte benötigten . Dar
Verkebrsgewerbe braucht Hunderte von Männern .

Vielleicht erkennt mancher doch -einmal an, daß
etwas geleistet wurde . Nene Häuser entstehen nicht
so leicht . Da muß man mit anpacken , den PIa | |
dazu frei machen , Material beschaffen und ' den
Villen aufbringen .

Zur Zeit stehen uns in Karlsruhe rund 6000
Arbeitslose zur Verfügung . Vir brauchen 1500

Betriebes ist es aber auf die Dauer unerträglich .
Ver denunziert und dem Vohnnnts -
amt nnd seinen Innen - nnd Außenfie -
diensteten sowie der Direktion
Schwierigkeiten macht , der hat in Zu¬
kunft keinen P 1 a g mehr in diesem
Amt .

Ich bin mir voll bewußt , daß die Arbeit des Vob -
nungsamtes im Innen - und Außendienst eine sehr
schwierige ist und daß man nicht anf jedes Ge-
schwäg ans dem Publikum Rücksicht nehmen kann .

Buchzeichen und Servietten , zierliche Papierkörb -
dien nnd geschmackvoll ornamentierte Kästchen ,Stoffbälle und ansgestopfte , wunderliche Tiere ,Hausschuhe vom niedlichen Kinderpaar bis znr

Brücken wieder errichten nnd dem Verkehr über¬
geben , die Bahnanlagen in Ordnung bringen , die
Straßenbahn in Gang sehen , Elektrizität «- nnd Gas¬
werk wieder in Betrieb nehmen , das dazu gehörige

Leute zum Schntt abführert , 800 Lente können znm Es kann nur eine gute , sachlich anf dem Prinzip der
Aufban der Bahnanlagen Verwendung finden . Das Gerechtigkeit und soz . Gliederungen beruhende Ar-
Baubandwerk kann 800 Leute sofort aufnehmen beit in Frage kommen . Die Beamten des Vohnungs -
nnd die Industrie fordert rund 300 Männer zur amtes sind Diener des Volkes geworden . Ich weiß,Arbeit . Die Facharbeiter fehlen nna. Die 6000 Ar - daß das Volk dies nicht anerkennen will. ' Ich wür¬

dige Ihre Arbeit , ich verteidige Sie gegen Unrecht

Festlicher Abschluß der Volksbildungskurse
der Evangelischen und Katholischen Arbeitsgemeinschaft

Am Dienstag , 9. April 1946, beschlossen die Ka¬
tholische und die Evangelische Arbeitsgemeinschaftihre im Januar begonnenen Volksbildung ! -
k u r s e mit einem festlichen Abend im Saale des

Formulierungen auazeichnete , stellte Dr . Rocgele
die inhaltsschweren Vorte ; „Die Stunde des Chri¬
stentums hat keine 60 Minuten mehr “ . Groß ist
die Chance des Christentums in einer Zeit , in der

Achtung ! Arbeitslose u. Arbeitsuchende!
In Karlsruhe haben wir noch 6000 Arbeits¬

lose , in der Hauptsache entlassene Angestellte
nnd Reamte .

Nach Kontrollratsbefehl Nr, 3 mnß ieder Arbei¬
ter , Angestellte nnd Beamte eine ihm vom Arbeits¬
amt angewiesene Arbeit annehmen . Die Zuwei¬
sung kann auch im Vege der Notdienstver

nnd sinnloses Geschwäfi . Sie haben meinen
Sehnt * im vollsten Maße nnd ich stehe
für Sie ein . Jedoch verlange ich von Ihnen auch
in der Zukunft noch mehr wie in der Vergangen¬
heit eine ehrliche , opferbereite , poli -
tisch einwandfreie Arbeit .

Bäderbesuch im Vierordtbad
Der Besndi des Vierordtbades ist im Monat Mars

etwas gesunken . Der Grand Hegt darin , daß in-

—- . v v» aus . viuvui tuDtiituvis isvvun sUI uaaiv uv , w«w « sasssavw uv « vsui sosvassuusa aaa viuvs aavsia aaa ucsflonifatiushause «, der sich am Donnerstag , 11 . April , alle weltlichen Ideologien Bankerott gemacht haben .aber ebenso groß ist die Verantwortung jedes
Christen . Im einzelnen gab Dr . Roegele eine um¬
fassende Schau der geistigen Entwicklung vpn der
theozentrischen Veltbetrachtnng des Mittelalters
über die Renaissance , den Humanismns , die Refor¬
mation , den Rationalismus , den Liberalismus nnd
Individualismus bis zum Kollektivismus unserer
Tage , der die tiefste Stufe geistiger Verirrung

Stadtpfarrer Ludwig Drehe * begrüßte als Eb - f »« teilt . An« dem kollektiven Irrsinn , dem kollek -
- - - - -- * tiven Uenorsam ans der kollektiven Begeisterung ,aus dieser Entseelnng nnd Vermassung der Men¬

schen durch den Kollektivismus , wo jede geistige
nnd physische Betätigung nur noch anf Kommando
erfolgt , resultiert unsere kollektive Schuld . Der
Mensch als Atom ohne Scham nnd ohne Trene ist
unsere , tiefste Schmach und Schuld. Die Mächte der
Tradition ließen sich in die Verteidigung drängen
und verbrauchten sich darin . Das ist ihre Schuld
an der Katastrophe von heute . Wir haben die Wahl
zwischen zwei Wegen in die Znkunft , den der
Resignation nnd den der mit dem Gebet verschwi -
sterten Tat , das ist der Weg des bcnediktinischen
Ora et labora ! Es gibt keine Patentlösung de«
Christentums , aber es ist die einzige Garantie
für die Wiedererneuerung unseres Volke «. Ein un¬
geheurer Kredit des Vertrauens wird heute den
Kirchen entgegengebracht .

Begeisterter Beifall des von den fulminanten
Ausführungen Dr . Roegeles stark beeindruckten
Auditoriums dankte dem Vortragenden . Herzlicher

, Applaus wurde auch dem Collegium mnsicum nnd
.J^n die Spitze seines stilvollen Vortrages , der seinem verdienten künstlerischen Leiter für die er -*Uh durch eine klare Diktion und überzeugende lesenen musikalischen Darbietungen zuteiL L. A.

*n der Markuskirche wiederholte . Durch die Mit¬
wirkung des Collegium musicum unter der Leitung"on Kirchenmusikdirektor Rumpf , Direktor derBad. Musikhochschule , erhielt der Abend eine
künstlerische Gestaltung , die ihn zusammen mit
dem von einer hohen geistigen Warte ans gehalte¬nen Vortrag Dr . Dr . Otto Roegeles zu einem
kostbaren Erlebnis machten .

rengäste des Abends die Herren BürgermeisterH e u r i ch, Stadtrat Dr . Keßler und Prof . Dr.K ö n •' g von der Technischen Hochschule . Stadt -
Pfarrer Dreher dankte den über 20 Lektoren , die

17 Vorlesungen über 200 Vorträge vor rund
4000 Hörern und Hörerinnen gehalten haben . Dank
gebühre auch den Hörem , deren Zahl bis zuletzt*ngenommen hat , für ihr reges Interesse . Aus der
gemeinsamen christlichen Grundhaltung heran « mitdem Ziel, die Nöte der Zeit zu erkennen nnd zuGeistern , seien die Volksbildungskurse ins Leben
*J rn fen worden . Dabei ging es nicht allein nm
theoretische Darlegungen , sondern nm eine Aus -
Haltung für die Praxis und das Leben . Bausteine
»or den geistigen Wiederaufbau sollten zusammen¬
getragen werden . Die Arbeit wird im Sommerdurch Einzelveranstaltnngen fortgesetzt , im Herbst" eginnen wieder die eigentlichen Kurse . Das CoHe-
gmm mnsicum eröffnete den Abend mit dem Con-
Jj

*rto grosso in F -Dur von Händel und beschloß
*hn mit dem Konzert in G -Dur von J . S. Bach.

pfliehtung erfolgen . Für den Weigerungsfall f0l . e Kohleneinsparung die Badezeiten täglich 2—3sind im Kontrollratsbefehl Nr . 3 empfindliche Geld - Stunden eingeschränkt werden mußten und dieund . Freiheitsstrafen vorgesehen . Schwimmhalle wegen Reparatnr 6 Tage geschlossenDas Arbeitsamt muß zur Bewältigung der vor - war . Aber immerhin betrug die Besucherzahl beim
liegenden Aufgaben Arbeitskräfte stellen nnd wird Schwimmbad 17 154 ; beim Wannenbad war sie nochmit unnachsichtiger Strenge «egen Arbeitsverwei - höher wie im -Vormonat , nämlich 18 455. Die me -
gerer Vorgehen . dizinischen Bäder weisen 1537 Benutzer auf . Zn-

Kranke nnd Schwächliche können vorerst halb - sammen wurden die Bäder von 37146 Personen
tagsweise eingesetzt werden . - besucht .

Reibt Eneh ein !
Helft alle mit am Anfränmen and Wiederaufban !

Arbeitsamt Karlsruhe .

beitslose sind Angestellte der kanfm . Berufe , Be¬
amte nnd Kriegsbeschädigte . Diese Leute sind ja
im allgemeinen schwer einzusetzen . Mancher würde
seine bedrückte Stimmung , seine seelischen Qualen
nnd Gemütsstörungen beheben können , wenn er
ein klein wenig nur mithelfen würde , den Schutt
abzuräumen . Es ist nicht lauter schwere Arbeit .
Auch im Kriege mußte von kranken Menschen viel
schwere Arbeit verrichtet werden . Dabei wurde
für die Zerstörung gearbeitet , hente wollen wir
aufbauen . Wir müssen die Backsteine bergen and
sauber machen . Das ist keine schwere Arbeit .

Wir legen jetzt im Frühjahr einen schärferen
Maßstab znm Einsatz an . Zeigt enren guten Willen
nnd erspart uns schärfere Zwangsmaßnahmen !
W' ir appellieren nochmal an alle . Wir tragen alle kühl, spiter wieder örtlich Nachtfrost. Vorübergehendedie Verantwortung für den Neu -cnfbau . auffrischende Winde aus West bis Nord .

Diejenigen , die in Arbeit stehen und schon ein »helnwasserstlade
11. April : Konstanz 329 cmi Breisach 290 cm, gest . 1 cm ;

Maxau 427 cm , gef . 1 cm : Mannheim Sh . 313 ca , gef.
3 cm : Mannh .-Neck . 314 cm, gef 1 cm. — 12. April :
Konstanz 331 cm , gest . 2 cm : Breisach 199 cm, gef . i cm:
Maxau 429 cm , gest . 1 cm ; Mannh . Rh. 313 cm ; Mann-
heim -Neck . 313 cm, gest . t cm.

Geburten und Sterbefälie
In Karlsruhe betrug die Zahl der Gehurten

im Monat Mars 1946 141, davon 71 männlichen und
70 weiblichen Geschlechts . An Sterbefallen
sind im Monat Mars 164 zu verzeichnen *

Spielplan des Badischen Staatstheaters
vea SooaUg , daa 14. , Ms Montag , dea 22. April

Sonntag , 14. 4. : Ein Strich geht durchs Zlmixer . Beg.
15 Uhr . Sonntag , 14. 4. : Czardasfurstin . Beg. 19 Uhr. Mon¬
tag , 15. 4. i Geschl . Vorst . Kulturbund : Fuhrmann Henschel .
Beg. 19 Uhr . Dienstag , 16. 4. : Brahnuwalzer u . Coppella
(Tanzabend ) . Beg . 19 Uhr . Mittwoch , 17. 4 . : Kabale und
Liebe . Beg . 19 Uhr . Donnerstag , 16- 4. : Geschh Vorst . Kul¬
turbund : Fuhrmann Henschel . Beg . 19 Uhr . Freitag , 19. 4. :
Geschlossen . Samstag , 20. 4. : La Traviata . Beg. 19 Uhr.
Sonntag , 21. 4. : Erstaufführung : Tosca , Oper von Puccini.
Beg . 18 Uhr . Montag , 22. 4. : Dreimfiderlhaus , Beg. 14.30
Uhr . Montag, , 22 . 4. : Helden . Beg. 19 Uhr.

Wettervorhersage
Wechselnde , meist stärkere Bewölkung nnd weiterhin

ganzes Jahr treu ihre Pflicht erfüllt haben , kön¬
nen mit Recht verlangen , daß auch die abseits
Stehenden mit Hand anlegen .

Zeigt , daß Ihr gewillt seid , nach den sinnlosen
Zerstörungen am Neuaufbau mitzuarbeiten , K. K.

verlassen mußte und seit einigen Jahren in Frei¬
burg im Ruhestand lebt * Vielen Einwohnern war
es ein Herzensbedürfnis , den ehemaligen langjäh¬
rigen Ortsgeistlichen wieder einmal hier zu sehen .
Am vergangenen Sonntag hatte nun der Ilochw .
Herr der Einladung Folge geleistet , sein goldenes
Priesterjubiläum hier nachzufeiern .

Von der unteren Hardt
Im Hardtwald in der Nähe von Hochstetten er¬

eignete sich in der iefcten Woche ein bedauerlicher
Unfall . Ein in Hochstetten wohnhafter , in den sech¬
ziger Jahren stehender Mann namens Müller war
mit noch einigen Männern beim Holzfällen . Ein
Baum fiel früher als erwartet , Müller konnte sich
nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und
mußte mit einer schweren Verlegung Jer Wirbel¬
säule vom Platt getragen werden .

Radioprogramm vom 14. bis 15 . April
Sonatag * 14. April : 6 .12 Stationsangabe , anschl . Morgen -

cboral . 6 .15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6 .30 Frühnachrich¬
ten und Wetterdienst . 6 .45 Frühmusik (Fortsetzung ) . 7 .15
Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen .
8.00 Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände . 8 .45 Polnisches
Programm . 9 .00 Kammermusik . 9 .30 Jüdisches Osterfest . ‘0 00
Gottesdienst (freie Kirche ) . 10.30 Chor - und Orgel -
Konzert . 11.00 Gottesdienst (katholisch ) . 11.30 Fragen , die
alle angehen . 12.00 Aus Kunst und Wissenschaft . 12.15
Aus neuem Geist . 12.30 Musik zur Mittagsstunde mit Pro¬
grammvorschau . 13.00 Nachrichten . 13.15 Stimme Amerikas .
13.30 Suchdienst Frankfurt . 14.03 Aus der schwäbischen
Heimat . 14.30 Kinderstunde . 15.00 Musik zur Kaffeestunde
(innerhalb der Kaffeestunde Uebertragung der 2. Halbzeit
VfB Stuttgart — Waldhof ) » 17.00 Hörspiel , ,Der Bauer als
Millionär " . 18.30 Brucknerchor . 19.00 Stimme der Musik .
19.30 Echo des Tages , anschl . musikalische Einlage . 20.00
Abendnachrichten von Frankfurt . 20 . 15 Operettencocktail .
20.45 Der Kritiker hat das ‘Wort . 21 .00 Radio StuttgartOrchester : Symphoniekonzert . 21 .45 Stimme Amerikas . 22 .00
Pressestinmen aus aller Welt . 22 . 15 Tanzmusik Lutz Temp -
Hn. 23.00 Spätnachrichten Frankfurt . 23. 15 Gute Nacht . 23.30

■Sendeschluß .
Montag, 15* April: 6 .12 Stationsansage , vaschl . Morgen¬

choral . 6.13 Frühmusik mit Zeitansagen . 6 .30 Frühnachrich¬
ten mit Wetterbericht (Frankfurt ) . 6 .45 Morgengymnastik .
7.00 Melodien am Morgen mit Programmvorschau . 7 .15 Ma¬
gazin der Stimme Amerikas . 7.30 Melodien am Morgen
F̂ortsetzung ) . 8 .00 Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände

u . Musik von Frankfurt . 8 .45 Poln . Programm (Frankf .) . 9 .03
Sendepause . 10.00 Schulfunk : Zeitgeschichte . 10.30 Musik .
10.45 Märchenstunde . 11.00 Kleines Konzert . 11.30 Silcher -
Sextett . 11.45 Haus und Hein .. 12.00 Musik zur Mittags¬stunde mit Programmvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürn¬
berg . 12.45 Am Flügel : Lydia Bechtold . 13 .00 Nachrichten .
13.15 Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst Frankfurt . 14.00
Schulfunk : Zeitgeschichte . 14.30 Sendepause . 17.00 Ein¬
ladung zur Musik . 17.30 Paul Eipper erzählt . 17.45 Polnisches
Programm (Frankfurt ) . 18 .00 Kurzeachrichten . 18 .05 An¬
schlagsäule . 18.30 Wir stellen vor unseren Gast E. Mayer ,Alt , am Flügel A . Hagen . 19.00 Sport am Sonntag . 19,15
Leichte Musik (Radio -Stuttgart -Tanzquartett ) . 19.30 Echo des
Tages , anschl . musikalische Einlagen . 20 .00 Abendnach¬
richten von Frankfurt . 20 .45 Der Kritiker hat das Wort . 21.00
Radio Stuttgart : Sinfonie -Orchester . 21 -45 Stimme Ameri -
kaS. 22.00 Pressestimmen aus aller Welt . 22 .15 Tanzmusik
Lutz Templin . 23 .00 Spätnachrichten Frankfurt 23 .15 Gute
Nacht . 23 .30 Sendeschluß .
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DIE WIRTSCHAFT
bfcURnf Deutschlands la dea international—

Warenverkehr
Mttnck—, H April. (DANA) Rund etahnndert amerfka-

Bische Großkaufleute des Imports und Exporthandels wer¬
den allmonatlich Deutschland besuchen, um sich Über die
Einschaltung Deutschlands in den internationalen Waren¬
verkehr zu unterrichten, so erklärte der bayrische Wirt¬
schaftsminister Dr. Ludwig Erhard ln einer Rede vor
den Vorständen und Geschäftsführern der genehmigten
Wirtschaftsvereine Bayerns . Bayern sei ein Land , das wohl
rohstoffarm sei , aber Über eine sehr gut arbeitende Ver¬
edlungsindustrie verfüge, die man in erster Linie für
Exportzwecke einsetzen müsse um der deutschen Bevölke¬
rung die Bezahlung ihrer Rohstoff -Bedürfnisse zu ermög¬
lichen. Zur Förderung des Exports plane das Wirtschaft*-
ministerius. die Schaffung einer branchenmäßig geglieder¬
ten Exportschau in München , die den amerikanischen Be- *
Suchern die Leistungen der bayrischen Industrie am deut¬
lichsten vermitteln könne .

Frachten wieder leicht ermäßigt . JedoeÜ eef In 61—am
Falle die Ermäßigung wenig fühlbar . Die Fracht betrage
jetzt 8.50 Mark . Um die Preisstabilität zu gewährleisten«
müsse die Erhöhung der Frachten hi engen Grenzen ge¬
halten werden. (DANA)

adgte Bezahlung genehmigter reiner Warengeschäfte neck
dem 15. Mai 1945 handelt. Sämtliche Ucberweisungen für
Verpflichtungen aus dem Kapitalverkehr, Dienstleistungs¬
verkehr, Beihilfen , Unters tütiungrzahlungen nsw . sind
einstweilen nicht mehr zulässig .

Schach - Post

Neue Anordnung für den bvprid lo— Tahlnnfvrtrehr

Gefährliche unterschiedliche Preisentwicklung. Auf die
Gefahr einer verschiedenartigen Entwicklung der Preise in
den drei Ländern der amerikanischen Zone infolge unter¬
schiedlicher Preisüberwachung wurde in der Pressekonfe¬
renz beim Länderrat am Donnerstag bingewiesen. Ver¬
schiedenartige Preisbildungen in den Ländern bedeuteten
den ersten Schritt zur Auflösung der wirtschaftlichen
Einheit der Zone , sei also den Bestrebungen der deutschen
Regierungen in der amerikanishen Besatzungszone gerade
entgegengesetzt. In diesem ' Zusammenhang wurde erwähnt,
daß die Selbstkosten des Ruhrkohlenbergbaues
einer genauen Prüfung bedürften. Bis zur Lösung aller mit
der Währung zusammenhängendenFragen müßten die Fir¬
men die Verluste, die aus einer geringeren Kapazitätsaus¬
nutzung entständen, selbst tragen. Auch eine neue U e b e r*
Prüfung der Preise müsse erfolgen . Die vorge¬
nommenen Frachterhöhungen hätten ein Ansteigen der
Kohlenpreise für Süddeutschland zur Folge gehabt. Die bis¬
herige Entwicklung habe zu einer Erhöhung der Fracht für
eine Tonne Ruhrkohle von Duisburg nach Mannheim von
2.40 auf 8 .80 Mark geführt. Einzelne Reeder hätten die

Von zuständiger Stelle wird auf eine neoe Anordnung
hingewiesen , die von der amerikanischen, britischen and
französischen Militär -Regierung erlassen worden ist.

Um über den interzonalen bargeldlosen Zahlungsverkehr
einen Ueberblick zu bekommen , forderten die drei Mili¬
tär-Regierungen bisher von den Geldinstituten wöchent¬
lich eine Meldung der Umsätze des interzonalen Ueber -
weisungsverkehrs.

Neuerdings wird die statistische Erfassung fieser Um¬
sätze aufgegliedert nach

1. Waren- und Dienstleistangsverkete,
2. Kapital -Verkehr

gewünscht.
Da die Geldinstitute nicht in jedem Falle In dev Lege

sind , aus den von Kunden , Firmen und Behörden herein-
oegebenen Ueberweisungsaufträgenzu entnehmen, ob die
Zahlungen im Rahmen des Waren- und Dienstlelstungsw -
kehrs zu leisten sind , werden hiermit alle Kunden , Firmen
und Behörden gebeten, künftig alle Ueberweisungseufträge,
auch Schecks auf der Vorderseite, vor dem Geldbetrag,
mit einem Buntstift zu kennzeichnen, und zwar mit einem
W für Waren- und Dienstleistungsverkehr, K fü* dea
Kapitalverkehr«

Bei dieser Gelegenheit wird noch einmal darauf hin-
gewiss * , daß der bargeldlose Zahlungsverkehr innerhalb
der Zonen der westlichen Besatzungsmächte keinerlei Be¬
schränkungen unterliegt.

Der Zahlungsverkehr mit der östlichen Zone ist nur über
das Giro -Konto 4/11 bei der Reichsbankhauptstelle Frank¬
furt a . M. abzuwickeln .

Jedoch sind nach neuestem Stand der Dinge Ueberwel -
sungen auf dieses Konto zugunsten eines Empfängers in
der russischen Zone im gegenwärtigen Zeitpunkt nur mög¬
lich , wenn es sich um von den ßesatzungsmächten geneh-

Ws —- und Stahlbezug aus der britischen Zorn. Die U«
ferung von Eisen- und Stahlmaterial aus dm britischen
Besetzungszone in fie anderen Zonen erfolgt nach Mittei¬
lung des Verwaltungsamtes für Stahl and Eis— Üb— die
Zon—-Konttngente für Stahl und Elsen , die den einzelnen
Besatzungsbehörden zugeteilt word — sind . Der Oberste
Kontrollrat setzt die Kontipgente quartalsweise fest.
Firmen in ander— Besatzungszonen , die Eisen und Stahl
aus der britischen Zone bezieh — wollen , hab — in der
Regel einen entsprechenden Antrag über ihr L—des -
wirtschaftsamt bzw . die entsprechende Stelle bei der zu¬
ständigen Kontingentsverwaltung ihrer Militärbehörde ein¬
zureichen. Nur für die sowjetische Zone müssen beson¬
dere Formulare ausgefüllt werd —. (DANA)

Aufgabe Nr. 2
X F. G o 1 u b e w , Moshe«

Schachmatny Listok 1930

Leipziger Messe . Auf der vom I . bis 12. Met stettflnden-
d— Leipziger Messe wird die Bauwirtschaft mit Trans¬
portmitteln, Maschinen , Gerät — , Inneneinrichtungen und
sanitär— Anlag — stark vertreten sein > Wie das Leip¬
ziger Messeamt mitteilt, werd — auch neuzeitliche und
materialsparende Bauweis — praktisch vorgeführt.

Eine Bugra - Messe wird graphische Maschinen und
Einrichtungen zeigen . Ferner findet eine Ausstellung der
Gruppe Buch- und Kunstverlag statt.

Die Elektrotechnik bringt elektrische Apparate,
Photo , Optik, Feinmechanik - , Signale Rohrpost - und Rund¬
funkanlagen. Auch aus dem Gebiet der Heilkunde
werd— Apparate ausgestellt. In der Maschinen -
helle wird man Textil - , Nahrung *- und G—ußmittel-
Maschinen , Land- und BÜromaschin—, Werkzeuge und
Werkstoffe sehen. (DANA)

Matt in 2 Züg— *
Heute Samstag, 14.30 Uhr , beginn — fie Kämpfe tm

,Klosterbräu" , Ecke Ettünger-Sehützenstraße (Haltestelle

mINf jed— iemstegnachmittag , 14.30 Uhr , und —4^jeweils 18.30 Uhr . Meldung — bis spätestens 13. xärti
14.30 Uhr , im „Klosterbräu" . Wir werden Ausschnitte
Kampfparti — aus dem Turnier — dieser Stelle veröff«^lieh—. G . B. , Durlach .Sport am Sonntag

Oberliga : Phönix Karlsruhe — Spvgg Fürth, pr»
Nürnberg — KFV, VfB Stuttgart — Waldhof, Schwab«Augsburg — Kickers Offenbach- VfR Mannheim — gp
Augsburg , 1860 München — Stuttgarter Kickers , p£Schweinfurt —- Bayern Münch — , FSV Frankfurt —
tracht Frankfurt,

Landesliga : Knleüng— — Neckarau, VfR Pf«« ,
beim — Mühlburg .

Bezirksliga : SÜdstern — Frankonia, Bulach ^Beiertheim , Neureut — Ettling— , Mörsch — Rüpp^QMalsch — Forchheim , FC Karlsruhe — Neuburgweier, *
Der Handball am Sonntag

Die Verb —dsrunde wird mit folgenden Begegnung —
gesetzt: Staffel 1: Ettling — Bulach , Malsch •— MörsdL
Ettling —weier —• Rüppurr . Staffel 2 : Hochstett— — KTSy.
46 , Grünwinkel — Freie Spiel - u. SpVgg , Mühlburg ^
Link—heim , Neureut «— Daxland — . Staffel 3 : Blankenloch
— MTV, Rintheim — Tschft Durlach , Grötzlngen — Spöck,Friedrichstal — Weingarten.

~

Heransgegeb— unter Milltär-Regierung -Llz —z US - WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter: Walter Sehwerdtfeger —d
Wilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nacht -Büro) ,
INS (Internat. News Service). — Für Rücksendung nicht
verl—gter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Vlerordtbad) um den begehrt— Titel : Schachmeister von
Karlsruhe. In der Meisterklasse spielen: Eisinger , Ulmer ,
Metzger , Schüler, Schützte , Matter, Rodeck , Kälber , H.
Weißinger, Ebert, W . Rupp , Rassler, Mohr , Becker , G.
Ein Nebentumier gibt jedem Schachspieler Geleg —heit,
sich für die Meisterklasse zu qualifizier—, das ihn be¬
rechtigt, in der nächstes Jahr wieder zur Austragung ge-xlangenden Stadtmeisterschaft mtizuspiel —. Die beiden'
erst— im Nebenturnier steigen euf zur Meisterklasse. Preise
sind für die Sieger vorgeseh—. Die Spiele beginnen regel-

TuS 1884 Beiertheim empfingt SpVgg Fürth
Welt über Ihre Heimat hinaus ist die SpVgg Fürth

als eine hervorragende Handballmannschaft bekannt,
schon Immer eine führende Rolle in Bayern und Süd-
deutsch !—d gespielt und auch heute wieder in glänzend «*
spielerischer Verfassung ungeschlagen die Tabellenspitz *
eingenomm — hat. Der TuS 1884 Beiertheim steht hier voreiner schwer— Aufgabe, aber schließlich ist das Spiel g*.
rade deshalb abgeschloss— word —, um einmal durch di*
Spiele geg— Klassem —nschaften die Spielkultur uns«,
rer heimisch — Spitzenm —nschaft— zu heb — und ander —,seits für den Handballsport zu werben. Das Spiel findet
als Vorspiel zum Treffen der Fußball -Oberliga Phönix —,Fürth auf dem Phönix -Stadion statt und beginnt um
13.30 Uhr .

Die Freie Spiel- und Sportvereinigung 1898 (ehern . Freie
Tumerschaft) 'hält heute Samstag , 13. April , 17 Uhr , h*
Vereinsheim — der Linkenheimer Allee ihre erste General
Versammlung ab . Die Mitglieder werd— gebet—, sieh voll¬
zählig einzufinden .
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Gottesdienst «
Evang . Gottesdienste. Sonntag , den 14. April 1949 (Palmsonn¬

tag) . Albpfarrei: 9 .30 Uhr , Konfirmation . — Gelbristr. 5:
10 Uhr , GdsL — Markuskirche: 9 .30 Uhr , Konfirmation u.
hl . Abendm . der Karl -Friedrich-Pfarreij 18 Uhr , Gdst . —»
Christusktrche: 10 Uhr , Gdst . ; 11.15 Uhr , Kdgdst . ; 15 Uhr ,
Johaimispassion. — Matthäuskirche: 10 Uhr . Gdst . : 11
Uhr , Kdgdst . — Weiherfeld: 8 Uhr , Gdst . : 11 Uhr , Kdgdst .
— Wilhelmstraße 14 : 8.30 und 9.45 Uhr . Gdst. : 11.30 Uhr ,
Kdgdst . — Luisenstraße 53 : 8 und 9 .30 Uhr , Geist . 1 11 Uhr ,
Kdgdst . 1 17.30 Uhr , Posaunen-Passionsfeier. — Haizinger -
straße: 8 und 9.30 Uhr , Gdst . : U Uhr Kdgdst . — Rintheim :
14 Uhr , Gdst . mit hl . Ab—dm. — Rüppurr : 9 .30 Uhr ,
Gdst . : 11 Uhr , Kdgdst . — Hagsfeld: 9 .30 Uhr , Gdst .

Montag , den 15. April (Karmontag ) . Markuskirche: 19 Uhr ,
Passionsandacht mit hl . Abendm . — Christuskirche: 19
Uhr , Passions —dacht mit hl . Abendm . —- Luisenstraße 53 :
19.30 Ubr , Passionsandacht mit hl . Ab—dm . — Haizinger -
straße: 19.30 Uhr," Paecions -Andacht. — Rüppurr : 20 Uhr ,
Andacht. #

Evang . Gottesdienste tu Durlech . Sonntag, 14. April 1948
(Palmsonntag) . Stadtkirche: 8 .15 Uhr . Wiche— haus ; 9 .30
Uhr , Goldene Konfirmation , hl . Abendm . j 11.15 Uhr ,
Kdgdst . — Lutherkirche: 9 .30 Uhr , Hptgdst. : 11 Uhr , Kd¬
gdst. — Aue : 9 Uhr , Hptgdst. ; 10 Uhr , Christenlehre; 11
Uhr , Kdgdst . — Wolfartsweier: 9 .30 Uhr , Prüfung u . Ein¬
segnung der Konfirmand —.

Altkathol. Kirchengemeinde : Sonntag, 15 Uhr , Amt mit Pre¬
digt u . Gedächtnis für Karl Würzburger im Munz -Saal ,
Waldstraße 79.

Bvang .-luth. Gemeinde (im Gemeindesaal Bismarckstraße 1) :
Karfreitag: 10 Uhr , Gdst . mit hl . Ab—dm . — 1. Ostertag:
10 Uhr , Festgdst. mit hl . Abendm .

Die Christengemeinschaft Khe . : Sonntag, 10 Uhr , Weihe¬
handlung, Munz-Saal .

Erste Kirche Christi , Wtsseascheiter, Karlsruhe, Richard -
Wagner-Str . 1t . Gottesdienst: Jeden Sonntag , 10 Uhr ; jeden
Mittwoch , 7 Uhr .

Verloren/ Gefunden

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung . Wahl der Kretstagsabgeordneten: Der Prä¬

sident des Landesbezirks Baden hat mit Erlaß vom 6. 4.
1946 Nr . 9604 in Abänderung seiner früher— Anordnung -
folgendes verfügt:

I . Anstelle des nichtamtlich— Stimmzettel « für die Wahl
der Kreistags abgeordnet— am 28 . April 1946 tritt , so wie
bei d— Gemeinderatswahl—, eia amtlicher Stimmzettel
(vergl. i 17 Abs . 2 Bad . GWO .l .

II . Beamte und Angestellte im Staatsdisast, fie von amts-
weg — — ein — —der— Dienstsitz abgeordnet wurden,
sind — ihrem neu— Dienstsitz wahlberechtigt und wähl¬
bar, auch wenn sie d— Aufenthalt an ihrem neuen Dienst¬
sitz bis zum Wahltage noch keine 12 Monate besitzen, es
sei denn, daß sie aus —der— Gründ — vom Wahlrecht
ausgeschlossen sind .

Im übrig — gilt Artikel 15 Absatz 2 der Kreisordnung
vom 7. März 1046 über den Aufenthalt von zwölf Monat —
in einer Kreisgemeinde.

Nach dieser Anordnung bleibt also fie Herstellung —d
Verteilung der Stimmzettel — die Gemeind — nicht den
Partei— oder Wählergrupp— überlassen, s—dern muß
durch den L— drat als KreUwahlleiter erfolgen. Die Ver¬
teilung der Stimmzettel darf, wie bei den Gemeinderats¬
wahl— , erst im Wahllokal stattfinden.

Hierdurch ist das ln meiner Bekanntmachung vom 27
März 1948 über die Herstellung und Verteilung der Stimm¬
zettel Gesagte hinfällig.

Die Wähler werden g—z besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß die Stimmabgabe durch Einzeichnung eines
Kreuzes in dem dafür vorgesehen— Kreis bei derjenig—
Partei, welcher der Wähler seine Stimme geben will , zu
erfolgen hat. Ettling — , den 9. April 1946. Der L—fiat ,
als Kreiswahlleiter.

Bekanntmachang. Wasserverbrauch. Der letzt schon beste¬
hende —verhältnismäßig hohe Wasserverbrauch läßt be¬
fürcht—, daß die Leistungsfähigkeit der städtisch— Was¬
serwerke zur Deckung des in d— Sommermonat — zn
erwartenden Wasserbedarfes nicht ausreicht.

Da —zunehmen ist. daß ein großer Teil dee Wassers
nutzlos aus schadhaft— Leit—gen abfließt , wird darauf
bingewies —, daß in d— Häusern —d Gärt— Schäden an
Wasserleitungen, Spülabort— usw . sofort behoben wer¬
den . Besonderes Aug—merk ist hierbei auf die zerstörten
Häuser zu richten. Jeder Hauseigentümer oder Hausver¬
walter ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß kein
—nötiger Wasserverbrauch durch undichte Leitung — , zer¬
störte Wasserleit—gszuführung — u . dergl . ein tritt. Wo
derartige Schäd — festgestellt werd —, sind diese sofort
durch Installateure zu beheb— .

Es ist selbstverständliche .Pflicht eine« fed—, bei Fest¬
stellung von Wasserrohrbrüch— sofort die Störungsstelle
der Städt. Werke, Kaiserallee 11. Rufnummer 5350 , zu
verständig—.

An die Karlsruher Bevölkerung ergeht gleichzeitig die
Aufforderung , den Wasserverbrauch auf das notw—digsts
Maß zu verringern —d str—gst —s darüber zn wachen,
daß unnötiger Varbrauch vermieden wird .

Karlsruhe, den 3. April 1946. Städt. Werke Karlsruhe.
Bekanntmachung . Die Ausgabe der Seif—karten — die Be¬

völkerung erfolgt ab Montag , den 15. April 1946, bei den
Kart—stallen der Bezirksverwalt—gen. Näheres ist aus
dem Anschlag der Bezirksstell — zu ersah— . Ernährungs-
amt Karlsruhe-Stadt.

Bekanntmachung . Der Beseitig—gsvenaerk, der monatlich
vor Ausgabe der Lebensmittelkarten —f der Rückseite
der Meldekarte erteilt werd— muß . ist für Selbsttnfige ,
mitbelfende Familienangehörige, Angehörige freier Berufe ,
Wandergewerbetreib—de , R—tner und Arbeitslose aus¬
schließlich vom Arbeitsamt zu erteil—.

Die Erteilung des Bestätigungsvermerkes erfolgt ln der
Zeit vom 15. bis 20 . April , von 9 bis 10 Uhr . Arbeitsamt
Karlsruhe. Der Leiter : Konz .

Beka—tmachnng . Die Tunabergbahn Durlach wird ab Sonn
tag , d— 14. April 1946 , wieder in Betrieb g—ömm— . Be¬
triebszeiten: — Werktag— von 12—20 Uhr , — So— - —d
Feiertagen von 10—20 Uhr . Turmbergbahn Durlach A .-G.
Karlsruhe.

Beka —tmachnng . Handelslehr—stalten I u. □ Karlsruhe,
Kriegsstraße 118. la die Höhere Handelsschule mit einjäh¬
rigem Lehrgang für Schüler , die mindestens 5 Klass—
einer Höheren Lehranstalt mit Erfolg besucht haben, kön¬
nen noch einige Schüler (innen ) aufg—omm— werd— .
Meldung — sofort beim Sekretariat Krieqsstraße 118.

Bekanntmachung . Der am 15. 7. 1121 ln Karlsruhe geborene,
ln Karlsrnhe-Knlelingen , Egg—steiner Straße 1, wohnhafte
ledige Automech —iker Artur Restetter, wurde durch
rechtskräftig— Strafbefehl des Amtsgerichts Karlsruhe
vom 7. 3. 1946 mit 100 RM 1. U. 10 Tage Gefängnis be¬
straft, weil er den wegen Sperrzeitüberschreitung pflicht¬
gemäß einschieitenden Polizeibeamten in Geg—wart —-
derer Person — beleidigte.

Brieftasche mit wicht . Papier,
am 9. 4. verloren. Finder w.
gebeten, sie geg— Belohn ,
abzugeben . Mitteilung — t.
0846 an BNN.

Steppdecke (rosa) am 1. 4. 46 ,
abends 8 Uhr , verl. in der
Kriegsstr. , v . - Adlerstr. bis
Weinbr.-Str . Geg . Bel . abz .
Mitteil , unter 0656 an BNN.

Anzugweste verl. in Kreuzstr .
od . Zähringerstr. Abz . geg .
Belohnung . Karlsr . , Kreuz¬
str . 16. bei Häußler .

Ohrring (And .) in der Süd¬
stadt verl. Abzug , geg . gt .
Belohn —g bei Schildhorn
Werderstr. 55, Lad—.

Silber -Armband in der Weitst ,verlor—, Geg . gt . Bel abz .
Reichert, Khe . , Tannh .-Str . 6

Gr . gold . Brosche (Stangenf .
mit 2 Kug.) verl. Rückgabe
geg . hohe Bei. u. neue D .
Strümpfe o . Stoff a . Stiel —,Vorholzstr . 1 IV . , Tel . 8601 .

D.-Armb—duhr , verg., a . 8 . 4.
in Durlach , Karlsb .—Karl-
Weißerstr., Grötz .- , Pfinzt .-
str . verl. Geg . hohe Belg,
abzug . i . Fundbüro Durlach

Jagdhund, braun , Kurzhaar ,Rüde , mit weiß . Brustfleck ,abhanden gekommen . Wie¬
derbringer erhält hohe Be -
lohng . Förster Rutschm —n,
Ettlingen , Leopoldstr . 37.

Kleiner schwarzer Dackel , a .
den Namen Negro hör — d ,entlaufen. .Näh . Mitteilungerbet, an WÖrner , Karlsr .,Lenzstr . 4 . Tel . 2000 .Kleiner Hund mH Halsb . und
Leine zugelauf — . Weiß ,
Khe . , Rheinstr . 55.

Kaufgeiuche

Bautparweten
Durch d— Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheim — —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau. Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir ln geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortig — Zwischenkreditzu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir berat— Sie kost—-
los und unverbindlich „Bad—la" Bausparkasse G.m.b .H. ,Karlsruhe, Karlstr. 47.

Wir helfen aufbauen und finanzier — zu günstig— Bedingun¬
gen gemeinsam mit d— öffentlichen Spaxkass — Hausbau,Kauf und Wiederaufbau. Sofortfin —zierung möglich . Aus¬
kunft und Druckschriften kostenlos durch iede Öffentliche
Sparkasse oder durch uns . Bafiscbe Landesbausparkasse,
% 2t » ttardheim/Nordbaden.

Motorrad , schwer., od . PKW
zu kaufen gesucht. Verk .Kleinkraftrad, fi. Eigeamann ,Eisenlohrstr . 27 . Tel . 5113 .

Kl . PKW z . k . ges . , ev .Tausch .
Angeb . unter 0890 an BNN.

Suche Handleiterwag— und
Material zum Bau ein . Gar¬
tenhütte od . eine Hütte z .
Abbruch geg . gt. Bezahlg .
Eine Stehlampe w. zugegeb .
Ang . u . Nr . 1198 an Anz .-
Büro Trunk , Karlsr ., Wel
fenstr. 14a .

Holzbaracke , 20X5 m , od . La¬
gerschuppen, Wellbl .-Gv . f .LKW. od . kl ., zu kauf . ges .
K. Beck , Schlachthausstr. 15.

2 fahrtdekt. , starke, gut be¬
reifte Räder f . Leichtmotor¬
radanhänger zu kauf , g— .
Angeb . unter 0766 — BNN.

Betonmischmaschine , 50—150
Ltr . Inh . sof . zu kauf . ges .Karl Blau , Ettling— , Bu¬
lach« - Str . 19.

Gesucht wird : Schuhm.-Nlh-
masch *, Schuhm .-Ausputzm . ,Porz . , Tass ., Teil . , h 'graueru .bl .H .-Hut,56. Ev.Tausch n.
Uebk . Ang . a. 0764 a . BNN.

Traubanmühle e. Obstmühle
mit Becherwerk , beide für
Kraftbetrieb, zu kaufen ge¬sucht. Angebote unter 0799
— BNN.

Klno-Vorführapperat dring—d
zu kaufen gesucht. Angebunter 0844 — BNN.

Heftmaschine zu leihen oder
kauf— gesucht. Angeboteunter K 34 521 — BNN.

Flügelpumpe Nr. 8 mit Atm .-
Druckkessel zu kauf — ges .
Angeb . unter 0769 — BNN.

Aug —dlagnostor dring, zu kf.
ges . Helmuth Groh , Khe.
Lessingstr . 37 .

Spiel - und Galanteriewaren
aller Art sowie Haushalt*
artikel von Großh—dlg . lfd ,
zu kaufen gesucht. Angebunter Nr . 1238 an Anzeig .-
Büro Trunk , Karlsr . , Wel
fenstr. 14a .Jurist. Literatur zu kauf . gas .Insbes. Gesetxestexte und
Schäfferbände . Angeb . unk
0961 — BNN.

Teeha . Bicher. Wer verk. od .leiht nächst. Bücher : JÖeln-
logel : Rahm—formein , 2 Bd.,Sitte: Mehrst. Rahm—form . ,Mittellg. d. Dtsch . Ges . f.
Holzforschg . Heft Nr . 33 :
Hölz . Hausdäch . 7 Fr . Bahnt,Durlach , Pfinztalstr . 43 .Briete , v. Dtschl . (4. Feld - u.Inselpost, Tunis ) z . kf . ges .
Hacker . Khe ., Gellerutr . 28 .

Achtung! Herstellerfirmen
Großhindi. . Vertreter! Erb
Ang . in War. all . Art f . lfd .- Lief. , a. N—h . u . Restbest
Venn. geg . Vergüt, ang—.
Angeb . unter 0763 an BNN.

Schnellwaaga, Lad.-Tkeke , Efts-
schrank u . Regal z . kf . gea .
Ang . u . 0702 a. BNN Durl .

Kanfa laufend Schmuck jederArt. sowie lose Steine . An¬
gebote — : W . Lüttge , Ein¬
beck bei Hannover , Kno-
ch—hauerstr. Iß.

Suche Karusselldach e. -tuch.
Welcher Kamered hilft mir
aus? Angebote — Rudolf
Hoffm—n. Schausten., Blan-
k—loch , Linkenheim . Str . 6.

Bienenvölker m . Käst . (Blitt .-
Beut—) zn kf . ges . Beller ,Khe . , Kanonierstr. 20.

Famlllen-Anzelgen

Christi — Men , Gastwirt, uns. lb . Vater, Croßvater,der u . Onkel , ist am 31 . 3. s—ft entschlafen
erwies . Teilnahme herzl . Dank . In tiefer Trauer:
Merz u . G. Föll u . Anverwandte, Durlach .

Leopold Allgeyer, m . lb ., edler Gatte, uns . herz—sgt.
Vater u. Bruder , ist am 10. 9. 45 , vers. m . d . hl , St .-
Sakr ., 1. Alt. v . 44 J . in frz . Kriegsgef . gestorb. Frau
R. Allgeyer, geb . Schweiß , u . Kfi . Khe ., Bannw .-Allee 62

Uffz . Walter Zentz , Bücherrevisor, m . gel . Mann , mein
unverg. Sohn , fiel am 15. 4. 45 im Alter von 36 J . in3 Ungarn . Im Namen der Hinterblieben— : Marie Z—tz,
geb . Hostheimer, Durlach , Badener Str . 17.

Obltn . Walter Aberie, mein geliebter Mann , mein lb . Vati ,ist am 9. 4. 45 im Raume v. Köln gefall — . In tief. Leid :.
Ruth Aberie, geb . Görg , u . Kind Wolf -Dieter ; H . Görg ,
Karlsruhe : J . Aberie, Gutaeh/Schw .

Christi — Maier , Bäckermeister, unser lb . Vater, Groß-
u . Urgroßv . , ist im 85 . Leb—sj . zur ew . Ruhe eingegang.
Farn. Maier , Rinth -, Ernststr. 7 , u . Durjach , Pfinzstr . 66 .
Trauer/. : So., 14. 4 ., 18 U. , Gern.-Saal , Amallenstx . 77.

Adolf Girrbach , Schuhm . , mein lb . Mann , uns . lb . Vater
u . Großvater, starb am 27 . 3. In tief . Trauer: Fran Lud¬
wina Girrbach , geb. Joggerst ; Wilh . u . Herbert Girr¬
bach m . Frauen. Karlsruhe, Sofienstr . 75 .

Anton Sichele, Ob .-Schirrm . a. D. ( m . lb . gt. Mann , uns .
treus . Vater, Schwiegerv. u . Opa , ist a. 3 . 4. 46 im 73.
Lebensj . sanft entschl. In tief. Leid : L . Sichele, geb . Kraft ,
u . Ang . Khe .r Kaiserstr. 123. F . erw . Teiln . herzl . Dank .

Fritz Kappler, Postassist, a . D ., m . lb . Mann , ist am 3. 4.
46 nach kurzer Kr—kheit sanft entschlafen. Für An¬
teilnahme herzl . Dank . Frau Frieda Käppi « , geb . Petri,
h. Angehörige . Karlsruhe , Jollystr . 23 .

Franz Voegele , Prok . i . R‘
, m . lb . M—n , uns. gt. Vater,

Schwiegerv., Großv . , Bruder , Schwag . u . Onkel, versch.
unerw . nach kurz . schw . Leid— am Iß. 4 . 46 . Hedwig
Voegele u . Ang . , Khe . , Bahnhofst . 8 . Beerd . : Sa ., 10.30 U .

Maria Aschinger,- gab » Göttinger, meine tr . Lebenskam . ,unsere gute Mutter, verschied am 27 . 3. 46 . Die Beerd .
fand in all« Stille statt . . In tief Trau « : Aug . Aschinger
und Kind« . Karlsruhe, Bahnhofstr . 36 .

Fritz Weinacker, Zimmerm ., m gib . Mann , um . gt . Vater,
Bruder , Schwiegerv., Schwag « u . Onkel , ist am 10. 4. 46
d . Unglücksf . jäh a . uns . Mitte qeriss. w . Ia tief . Leid :
Frau R . Weinacker u . Kfi . , n . Anv . Khe ., Adlerstr. 18a .

Vitus Lenz, m . lb . Mann , uns . gt. Vat « , verschied am i
5 . 4. 46 nach kz . Kr—kheit. Die Beerd . fand am 8. 4. 46
statt . Für erw. Teiln . u . Kranzsp . herzl . D—k . Fr . Ida -
Lenz, geb . Storf , u . Ang . Khe ., M.-Al— dra-*Str. 28 .

Berta Pfäfflia , geb . Grieshabar, m . lb . Frau , uns . treus.
Mutt « u . Großm . , ist von ihr. langj. Leid , erlöst. Die
Beerd . f—d am 10 4. st . Für arw . Ant. u . Blurasp . hzl .
Dk . l .N .d .Htbl . ; H . Pflfflin u . Ang . Khe, , Alte- Weg 40 .

Margarete Kienscherf , m . gib . Frau , uns . gt. tr. Mutt« ,
versch . nach kurz . Kr—kheit am 10. 4. Hlat« bliebene:
Otto Kienscherf , Hans -Herbert Kienscherf , Khe ., Schön-
feldstr. 4 ; Gretel Hoffmann -Kienscherf , Aeran (Schw* .) .* Johanna Wandras, geb . 1. 10. 85 , m . lb . Frau , uns . hrzgt .
Mutt « , ist am 3. 4 . 48 n . schw . Kr—kk . s—ft entschl.
Für erw. Anteiln. harzl . Dank . In tief . Tr . : Sg. Wandres,
Schuhraach « mstr ., u . Kind« . Karlsruhe, Marienstr. 59 .

Laisa Decker , uns . !b . Gattin u . Mutter, w . am 11. 4. 46
unerwartet in die Ewigkeit abberuf—. Be« digung am
15. 4. , 11.30 Uhr . Im Namen der Hinterblieb— : Fanl
Deck« , Karlsruhe, Graf -Rhena -Str . 12.

Julie H—selmann , geb Gera, meine tr . Lebensgefährtin,Mutter, Schwiegerm . , Großm . n . Schwester, ist am
11. 4. 46 v« storben. In tief . Trau « : Otto Henselmann ,
Khe . , Gerwigstr. 5 . Beerd . Samstag, 13. 4., vorm . 12 Uhr .

Christine Dravtz , geb . M—n , a . tb . Frau , —s . gt. Mutt « ,verschied am 5. 4. 46 . Wir hab — sie ln all« Stille bd -
gesetzt. Für erw . Teiln . herzl . Dank . Khe . , Karl -Wilh .-
Str . 66 . Friedrich Bernhard Drautz und Kind« .

Pani Schneider: Für fie herzl . Teilnahme an mein . schw .Verlust uns . inn. Dank . Fr— Mvtha a. P. Schneid « jr .

g—üb« d— vorläufigen Vorauszahlungen für daserste Vi« teljahr sind bei d« am 10. Juli 1946 fälligen Vor¬
auszahlung für das 2. Kal—dervierteljahr 1946 auszugleichen.Karlsruhe, 5 . April 1946. D« Präsld —t der L—desverwal-
tung Bad— — Landesdirektor der Finanzen — .Beka— tmachnng . Unsere Bil —z per 31. 12, 1944 liegt bis
30 . April ds . Js . in uns« en Geschäftsräum— zur Einsicht¬
nahme auf . Brett—, 5. April 1946. BezirkssparkasseBrett — .

VaroiMtaltungan
circa. Halene Hoppe . Nnr noch 2 Tape bla eimchl. 14. April.

Täglich 19.15 Uhr Rekordprogramm mit dem jug—düch.Jongleur-Weltwund « Horn und den 2 Rassows in ihrem
Equilibristikakt „An d« Laterne vor dem groß — Tor "
und weit« e Attraktionen. Mittwochs , Samstags , Sonntagsauch nachm . 15 Uhr . Tierschau täglich 10— 17 Uhr . Mitt¬
wochs , Samstags , Sonntags nur von 9—13 Uhr . — Nach
Schluß d« Abendvorstellungen Straßenbahaverbindungennach allen Richtungen .

Gloria -Palast (Kondelpiatz ) : Ab Samstag, d— 13. April 1946 :
„Was Geld kauf — kann" . Beginn 15, 17.30 , 20 Uhr . Vor«
verkauf von 10— 12 Uhr , für den gleichen u . folgendenTag .Palast-Lichtspiele (H « renstr. 11) : Vom 13. bis 19. 4. 1946 .
„Du warst nie b« ückender" . mit Fred Astaire. Wegen
Aufhebung der Sp« rstunde neue Spielzeiten: 15, 17.30 ,20 Uhr . Vorverkauf 10 bis 12 für d— gleich , und folg . Tag .All —tik-Llchtspleie , Kaiserstr. 5 (Durlach « Tor ) : " . . . und
das Leben geht weiter" , mit Mickey Rooney . Anfangszei¬ten : 14, 16.30 und 19 Uhr .

Rhelagold , Khe. , Rheinstr. 77 (Ruf 6283) . Vdlst. 13 u . 15 Uhr .So . 11.13 u . 15 Uhr , tägl . „Meine Freundin Josefine"
, mit

Hilde Krahl u . Paul Hubschmid . Ein Film v . hoh . Qualität.MT. a. Kali In Khe .-Durlach : Der beste bis jetzt gezeigteamerik . Spielfilm , „Fünf Helden " . Dazu Kulturfilm : „Vir¬
ginia " und n—e Wochenschau. Beqinn 3 .15, 5.30, 8 Uhr .
Sonntag ab 1 Uhr — im Kali leweils 30 Minuten später.Christusktrche Karlsruhe : Palmsonntag, 14. April 1946, nm
15 Uhr , Johannes-Passion v. J . S . Bach . Karfreitag, 19.
April , um 15 Uhr . Matthäus-Passion , v. J . S . Bach . Soli :
Bl—k , Höffgen , Schupp , Krauß , Fischer (an Stelle de« « -krankten Helmut Seiler)* Bach-Chor , Collegium musicum ,
Leitung : KirchenmnsikdirektorWilhelm Rumpf .Berlitz -Schule , Karlsruhe. "The Berlitz ScAool of Languages "
Direktion : D. Hilgenstock . In Kürze beginnen uns« e
SprachkurstfT Tages - und Abendkurse/Dolmetscherkursein
Englisch — Französisch — Russisch — Deutsch für Aus¬länder. Auskunft —d Anmeldung ab 15. April 1946 , z . Zt .Sekretariat: Nokkstraße 2, II . St . (täglich von 9—12 und
15— 18 Uhr) , Samstags von 9—13 Uhr .KSV. Neptun 1899. Am Montag , 15. 4., 18.30 Uhr , findet imRestaurant Nowack eine außerordentliche Versammlungstatt . Um zahlreiches Erscheinen bittet 0« Vorstand.

Suche In gepfl . Haushalt
Pers .) rin gewandt. Mädeh
mit Ken.ntn. im Näh— und
Flick . Näh . bei Freundlieb,Schnetzlerstr. 10. Tel . 1150.

Jnnges Mädchen zur Mithilfe
in klein . Haushalt gesucht.
Kost und Logis vorhanden
Angeb . unt« 0819 — BNN.

Suche für sofort selbst. Hilfe
für Haushalt. Keine Kind« .
Wohnung Weststadt. Angunt« 0772 — BNN.

Fleißiges Mldch— p« sofort
gesucht. Metzg . Ch . Wolf ,
Khe . . Körnerstr. 24 .

Ehrliches Mldch— mr Führ
des Hanoi», einschl . Köch¬
in 2-P« son — -Haushalt ges
Näh . Wriherfeld, Kandel -
str . 9, I.

Ehrl . , selbst. Mldch— f. kl . 2*
Personen -Haushalt gesucht.
Angeb . unt« 0822 an BNN.

Suche sofort rin Mldch— f.
Kaffeeküche und rin Haus-
mädeh — . Ang . au Kaffee-
Kabarett Rol—d. Karlsruhe,
Kreuzstr . 14.

Halbtagshilte für Haushalt zn
älterem Ehepaar gesucht.
Angeb . unt« 0773 — BNN.

HausgehUfln gesucht für drei
Erwachsene. Zu « fr . König ,
K.-Weiherfeld, Wehrastr. 9.

Putzfrau für 2 Std . tägl. ges .
Angeb . unt« 0848 — BNN.

Stellengesuch«

Aerzte

Kapitalmarkt
Bauzitschuß ohne Rückvergtg .

z . Ausb . e . 3-Z .-Woh~ i . Khe .,
st . z . Verf . Schrein , o . dgl .
Angeb . unt« 0896 an BNN«

Als Verlobt# grüß—: Lore Postwril« — Brune Zimmennaan ,
Durlach -Aua , Westmarkstraße 57 .Ihre Verlobung geb — bekannt: Ruth Goee—« — Dr. med .
Gottfried Schaible , Kvlsruhe , Nokkstraße 7 — Reuläng—

Ihre Verlobung geb — bekannt: Herrn—n Kock , Maxaustraße
Nr . 47 — Margarete Hilbert, Gelbelstraße Nr . 1. Karls¬
ruhe, d— 13. April 1946.

Ihre Vermählung geb— bekannt: Fred Bend« — Ulla B—-
dar, geb . Lösch . Kvlsruhe , Grillparzenrstr . 7 . Die kirchliche
Trauung findet am 16. April , in d« Markuskirche statt

Ihre Vermählung geb— bakauu: Walt« Dahmann , Solingen ,Alt—hoferstr. — Klara Dahmann , geb . Hellriegel, Büche¬
nau bei Bruchsal . Soling —, d— 12. April 1946.

Unsera Heidelore Ist —gekommen !. In groß« Fr—de : Inge-traud Blau , geb . Gauß , K« l -Ludwlg Blau , Ettling — I . Bd.
Bulaeher Straß# 19.

Wir zeigen die Gebart unsa— erst— Kind— — Brigitta
Maria — : Frau Rita Sutt« , Gerd Sutt« , Dipl .-Math .»Karlsruhe, Hirschstraße fl , am 10. April 1940.

I

Suche für sofort einen tücht.Kraftfahrer. Richard Haas ,
Fischgroßhandlung, Karlsr . ,

D». aa «. H. Zell . KariinkWB., ' Hlrsch . tr . 31
SUcharstr . 7 (Albsiedlung ) . : Maurer , HUfurbeltof , Um-
_ _ _ _ _ . . .y . chni »* r «iipii «M . . . .. . LtHaltestelle: Römerhof . Ich
habe mich 'als prakt. Arzt
niedmgel—sen . Sprechzeit:
8.30—11 n . 3—6 Uhr ; Mi . u .
Sa. nachm , keine.

Dr. med . A . Braun , Jtiomöop.
Arzt , Khe ., Leopoldstr . 49 .
Sprechstd . wie früher: Mo . ,
DL , Do. , Frei . 14.30— 17, Mi.
10—12 Uhr . Tel . 2907 , außh .
d« Sprechstunde, auch Ett¬
ling—, 476.

SteHen -Angebote .
Karlsruh « Vertag sucht für

Anzeigenabteilung junge,
frische , gebildete Fachkraft,
für . all # vorkommenden Ar¬
beit— fbes . für Schalter¬
dienst) . Außenseiter n . pol.
Bel. zwecklos . Angebote m.
kurz— , wesentlichen Ang .
nnt« 0963 — BNN.

Ttlcht. Chemiker , Apotheker,
Laborant für aufzubauenda|
ph . ra . zmü. che Abt^ luug ; f .

"
Laadr^ m

?■ K^eJn'
, I gesucht. Aktiv. LlgupielerWr SpezialMlba » , D« infek- bevorzugt. AngeboUmtertlousmittel, phannaz. Hau »- | MS3 „ BNN.

^
pflagemittal , usw . gas . z b̂ dlg Elntri «

Buchhaiterfin ) mit Taylorix-

Schüler , Lehrlinge gesucht.
Baugeschäft Stob « , Khe . ,
Rüppurrer Str . 13.

Kriegsversehrter, dar sich d.
Techn . Zeichnerberuf zuw .
möchte u . sich z. Umschul ,
dafür eignet, per sof . ges .
Anfrag — unt« K 34 538 —
BNN.

Mehrere tücht. Strinmetze für
Kirchenxenovlerunq auf dem
Lande für sof . gesucht. Un¬
terkunft u . Verpfleg , vorh .
Angebote nnt« K 34 536 —
BNN.

2 Uhrmachergehlll—, — solid .Arbeiten gewöhnt, gesucht.
B. Kamphues , Karlsr . , Kai¬
serstr. 201

Betonwerk ln Ettling — sucht
tücht. Hilfsarbeiter, mögt ,
aus dem Baufach , aber nicht
Bedingung , da Anlernlingleicht möglich . Meldungenerb. — : Karlsruh « Daeh¬
steinwerk. Büro Karlsruhe-
Rüppurr , Irisweg 1.

Amtliehe Bekaiuitmachmgeii
Beka—tmachnng üb« Elnkommenst —er- und Körpvsdtafl -

tteuervorauszahluug— 1848, Dm Gesetz Nr . 12 dea Alli¬
iert— Kontrollrat* vom 11. Februar 1946 ist mit Rückwir¬
kung vom 1. Januv 1940 in Kraft getreten. Es bestimmt in
Artikel XVI , daß die Vorauszahlung— auf die Einkomm—-
stau« und Körperschaft« —« nicht mehr wie bish « auf
10. März , 10. Juni, 10. Septemb« und 10. Desemb « , son¬
dern am 10. April , 10. Juli, 10. Oktob« und 10. Januv zu
leist— sind . Die Vorauszahlung— betrag— nicht mehr ein
Viertel d« nach dem letztem Vvanlagungs- ed« Voraus¬
zahlungsbescheid festge—tztap Jehreascbuld, sonders sind
nach dem Einkorns »— des jeweils vorangegangen— Kal—-
dvviertrijahree zu bvechn —. Dtt Steuerpflichtige hat
gleichzeitig mit d« Vorauszahlung eine Erklärung ebzu-
geb —, ln d« « —geb— muß , wie « die Vorauszahlung)
berechnet bat. Von d« Abgabe der vi« teljährlich— Erklä¬
rung sind Pflichtige , deren Einkomm— im vorhergeh—d—
Viwteljahr 1000 RM nicht überstieg— hat, sowie L—d-
—d Forstwirte, die keine Büch« ffikz —, befreit.

Darnach wäre am 10* April 1946 die erste, nach d—
neuen Vorschrift— — aus dem fiinkomm— das erst— VI« -
teljahrs 1940 — bvechnete Einkommensteu « — bzw . Kör-
pvschaftsteuervoraoszahlnag zn lrist —. In d« kurz — sek
dv Veröffentlichung des Gesetzes verfloss— Zelt ist es
nicht möglich gewes— , die Richtlinien für die B« echnung
des Vivteljahreeelnkommene. die St—« bvechnungstaboi-
1— für die vi« trijährUch— Vorauszahlung— sowie die
Vordrucke für die Vtertatjahres« klünmg— fertigzustell— .
Ich bestimme dah « zur Ueb« leitung In deu n—e Voraus -
zahlungswfahr — folg—des:

1. Die Vorauszahlung— — Einkomme— !—er and Körp«
scheftsteuv für das 1. Kalendervierteljakr
1 9 4 8 sind vorläufig nach d— bisherig— Bestimmung — zu
leist—. Säumniszuschlägewvd — nur « hob— , wenn die
Vorauszahlung — nach dem 15. April 1948 eingeh— . VI« -
teljahr—erklärung— brauch— nicht abgegeben zu w« d— .

2. Es steht den Steuerpflichtig— frri , diie Vorauszahlung
für das erste Kal—d« Vierteljahr nach dem a— Kontroll*
ratsgesetz üb« schlägig zu b« echn— und eine —tspre-
ch—de Vorauszahlungzn lrist — , wenn sich geg—üb« d«
letzt— Bemessungsgrundlage Petzt« V« —lagungsbeseheid,
Vorauszahlungsbeschrid) ein höh« « St—« betreg « gibt
Die St—« « höhung wird bei unv« änd« tea Einkommen
in den meist — Fäll — mehr als 50 v . H. betragen. Es liegt
im Interesse de* Steuerpflichtigen, entstandene Steuer¬
schulden sobald wie möglich abzutragen, um spätere Be¬
lastungen durch größere Nachzahlungen zu vermeiden.

3. Die Vorauszahlung d« Einkommensteu « tmd Körner -
schaftsteu« für das 1. Kalendervierteljahr 1948 ist nach
d« Herausgabe d« demnächst erscheinenden Richtlinien
vom Steuerpflichtigenneu zu berechnen« Unterschiede

Herr —, die sich durchsetz
können u . Erfahrung hab — ,evtl. Rezepte , wird ausbau¬
fähige Stellung gebot. An¬
gebote — Postschließfach
107 Karlsruhe.

Prokurist, absolut sich « im
kaufm . Was — «. Korreep . ,rieibewußt, —erg . im Auf¬
tret—, z. Leitung d . kaufm .
Abt. durchaus geeignet, v.
chem .-pharm . Fahr . sof . ge¬sucht. Br —chekund. u . pol.
einw —dfr . Herren, d. übar-
durchschalttl. KÖnn — auf.
weis ., mög— ihre ausfühxt .
Bewerb , rinrricb— unt Nr.
1201 — Anz .-Büro Trunk,
Karlsruhe , Welfen * tr . 14a .

Führ —da Lackfabrtk sucht ihr#
technisch -kaufm . Vertretung
für Württemberg n— zu be¬
setz—. Fachlich vorgebild.
u. auf gleich , od . ähnlich.
Gebiete tätig gewes . Herr —
mit best. Ruf u . Arbritswiil.
w« dea gebet—, Bewerbg .
einxureieh . nnt. S . L . 3684 a.
WEFRA-W« beges ., Frank
furVM., Stiftstr. 2.

Lahrkrlfta für Englisch und
Französisch ges . Bed. : Ein¬
wandfreie Behearrschg. d«
Sprache (Ausl —dsauf —th .
erwünscht) , gute Allgemein¬
bildung und Fr—de am Un¬
terricht— . Früh« « Lehr¬
tätigkeit nicht « ford« lich .
Angebote — die B« I1ti¬
schule, Karlsruhe , Leitung :
D. Hilgenstock , Karlsruhe,Nokkstr. 2/II.

Bauingenieur (Hochbau ) , HTL.
Bremen 1934, Memelländ « ,sucht Stellung . Angebote
unter 0770 — BNN.

1. Zoschmetd« , m. all . tech . n.
iachl. Aufg . d . Herr—koni.
vertr„ in lelt. Stell , z. bald.
Blntr . ges . A. Hilbert & Co .,
Bekl .- n. Unif .-Fabr . , Rastatt.

Wir such — zum sof. Eintritt:
1 Steinmetz , Maur« , Ze¬
rn—teure und Hilfsarbeiter.
Frletsch 4 Co ., Kunststein-
und Btionw« k , Karlsruhe,
Ob« feldstr. 9 . Tel . 4268 .

1 Autolackier« , 1 Schriften -
malev, 1 Hilfsarbeiter sof.
qesueht. Autolackierung
Kappler , Karlsruhe, Bann-
waldaUee U

Strebs. Kaufm., 30 J ., Hoch¬
schulbild. , 1—gj . Auslands
Praxis , bil —zsich .« perfj in
fr—z . Spx ., erf . 1. Org . u.
inn . Aufbau , sucht Stetig, i.
sol . Industr.- od . Handels -
untern. , wo Möglk . best.,
sich dch . tatkr . Mltarb . zu
entwick. Ev . Beteil . mögl .
Ang . u . Nr . 1240 — Anz .-
Büro Trank, Khe . , Welf—•
str . 14a .

Gaststitteafechmenn, 37 J . ,
1,72 gr ., gt. Erschein ., ge¬
sund , sol ., —st. Ch« ., su.
Wirkungskr., ev . Einheirat .
Ang . u . Nr . 1105 — Anz .-
Büro Trunk , Karlsr ., Wel -
fenstr. 14a .

Dr. rar pol. , einw —dfr . pol .
Vergangen!»., beste Erfahrg .
u . Erfolge in Industrie, Be¬
hördenpraxis, Fremdsprachl .,
zielsich, . v« h—dlungsgew .,best, empf ., su . üb« durch -
schnittl. v« —twortguv . Pos.
Angeb . nnt« 0960 an BNN.

Bauingenieur , pol . unbel ., 1.1 Kraft, mit sehr gut . Erfah¬
rungen im Hoch - , Tief- and
Industriebau, —cht passend,
Wirkungskreis als Gesch .-
Führer einet Baugeschifta,
als 1. Bauleiter od . —tspr.
Position in Indus trieunt« -
nehm — . Angeb . ant« 0807
— BNN.

Jung. Kaufmann , pol . —bei .,
gut« Organisator, möchte
in Betrieb , d« wied « auf¬
gebaut und « öffnet w« d—
soll , Mitarbeit« werden.
Besitze Führ « schria Kl . II .
Schreibmaschinekann gest.
werden . Angeb . unter 0855
— BNN.

Sache Stellung ab Gehilfe b.
rin . Rechtsanwalt K—ntn.
n . Praxis durch entsprach,
bisherige langjährige Tätig¬
keit vorhanden. Angebote

Kfm. Angestellte, 24 J ., pol
—bei . , mit gut— engl. n.
Itai . %Spraehkenntniss., p« -
fekt ln St—ogrephie n . all
vorkommenden Büroarbeit ,
sucht pMsende Stellung in
Industriebetrieb. Angebote
unt« 0604 — BNN.

Fleisch - s. Wnrstverkluferln
sucht Stelle , möglichst mit
Schlafgeleg —halt. Angeb
unt« 0870 — BNN.

Wirkungskreis für einige Std .
täglich in Geschäft oder
Haushalt ge—cht. Angebote
unt« 0951 — BNN.

Jg. Mldch— , 20 J„ m. höh
Schulb . fmitti . Reife ) , sucht
Stelle als Sprachst.-Hilfe b
Arzt od« Zahnarzt . Angebunt« 0843 — BNN.

Mädeh —, 20 J ., — . Stelle bi
Haush ., gt. Beh., Unterk. o*
Verpfl . erw ., mgl . in Gesch
Angeb . unter 0815 an BNN

Wo findet heimatlos. Mädeh —
(20 J .) Unterkunft n . Ver
pflegung , evtl . Mithilfe im
Haushalt? Angebote nnt«
0814 — BNN.

Tficht., zuveri. Haoehalfhtlfe ,gute Köchin , auch Nähen u .
Flicken , frei ab 1. 5. halb-
oder Vrtags für Geschäft od
Privat. Angebote tmter 0802
— BNN.

Frau — cht Stelle zu atleinst.
Person , auch —f d . Land .
Angeb . nnt« 0823 — BNN.Uebernehm « Helmerb . j . Art.
Näh - n , Schreibm . vorh—d .
Angeb . unt« 0618 — BNN.

Unterricht

„ unter 0771 an BNN.System vertrat , perf. und Kriminalbeamter a. D. (achtgewissenhaft) Stenotypistin,
1. Kraft; Sekretärin, v« tr
würdig e . zuv « Iäss . St—o
u . Maschlnenachr. Beding
Nur erste u . poi . einw —<
freie Kräfte, mögl . aus d«
chem .-pharm . Br . , mögenihre Bew« bung — rinreich
unter Nr. 1204 — Anz .-Büro
Trupk , Kvlsruhe , Welfen-
str. 14a .

Bäckerlehrling gesucht. Bäck .
Hetnr . Treib« , K. -Durlach ,Neuensteinstr. 3.

Wäsche-Nlherinaea zum sof .
Eintritt In Dau« st. gesucht.
Leinen — Wäsche —• Betten
Schulz , Kvlsruhe , Herr —-
str . 24 .

flrstkL Damenschneiders! so.
z . sof . Eintr . 2 Näh« inn— .
ganzt. , u . 1 Näh . f . halbtf
Angeb . unt« 0860 — BNN

Perf . Schneiderin in od . auß
dem Hause gesucht. Khe .,
Blüch« str . 24, II . r.

Näherinnen ges. Steril« 4
Wilde. Khe ., Steinstr. 23 .

Haushälterin für fraueoloi
Haushalt p« sof . gesucht.
Angeb . nnt« 0654 — BNN.

Haushälterin für kl . Landwirt¬
schaft am Stadtr. Khe . per
sof . gesucht. Ein Kind k—n
mitgebracht werden. Angeb .
unt« 0833 — BNN

Gesackt flriß ., ^uverl. Allein -
mädchen für Geschäftshaus¬
halt, das Küche und Haus
selbst, führen kann, bei gt .
Beh—dlung u . Verpflegung
p« sof . ©der spät« . Ang .
an H . Dieff—bach« , Khe .,
Grillparzerstr . 1.

Zuverlässige Haushälterin zu
3 Personen qesueht. Wehrle,
Khe .. Eisenlohrstr. 28 .

Jg. Hansgehilfln sof . gesucht.
Rüppurr , Lebreehtstr. 30 , II .

ClnderL , )g . Hausgehilfin ges .
Auhag — , Khe . , Eisen !.-St .12

Für taub. Gesch .-Haushalt m .
2 Kdr . tücht.. fleiß . Mädeh .
auf 1. 5. ges . Gärtnerei Al-
linger, K .-Wilhelm -Str . 64 .

Jfing . Mädchen in Arzthaush.
p« sof . gesucht. Vorzustell.
bei Dr. Hutt, Karlsr., Vor -
holzstr. 20,

geeign . Beschäftigung . An¬
gebote nnt« 0092 — BNN. i

Sprach — Sie richtig? Unter¬
richt ln Stimmbildung und
Sprechtechnik, Beh—dlung
v . Stlmmbeschw « (L , Sprach¬fehlern —d Stottererleid— .
Frau Mona Lais , Karlsruhe,Stefanienstr. 17. Tel . 5247 .
Sprechzeit: Mittwoch 15 b .
10 Ubr .

I seek for a partak« (Lady)
for Enql . wlthout to pay. No
novlee . Ang . n. 0824 a.BNN.

Suche zur Fortbildung fraaz.Unterricht (möglichst Kon¬
versation) . Angebote nnt«
0817 — BNN.

Doppelt # Bvchführnng von d.erst— Anfängen bis zur Bi«
lanzsteherh . einschl. Fteuer-
bilanzrecht. Privat. Arbeits¬
kreis nimmt noch einige
Teilnehm « (inn —) auf . An¬
meldung unt« Nr . 0632 —
BNN.

Wer erteilt Unterricht b Ste¬
nographie (Anfäng .) ? Ang .
nnt« 0045 — BNN.

Einige RtemenseheU». (Metall )
u. Transmissionswellen •* -
zugeb . Metzq . Müll« -Veith ,Khe . , Kionenstr. 33.

Kühl * Eis in Jed« Menge,auch Sonntags , zu beziehen
durch Eisfabrik Pfefferl*,Kvlsruhe , Kaiserallee 5i<Telefon 3035 .

Verschiedene*

Transporte
Suche Ladung te Richtung i ,

Welnh . od . bis D&rmst. für
LKW. Ang . u . 0952 a . BNN.

Beiladungen aus u . nach dom
fr—z . Bad— u. Württembg.
übernimmt Bernd Tack ,Transporte, Kvlsruhe , Ett-
linger Str . 14. Tel . 7219 .

Kart Friedrich Hesse , Karlsr.,Fasanenstr. 15. empfiehlt
sich für Kleintraneporte all .Art. Zuverlässig n . preisw.

Immobilien

2mal total flegergeaeh. verh.

Buch-M—nskripte von Verlag
gesucht., ln Betracht kom¬
men Manuskript« politisch ,
u. historisch— Inhalts (Re*
Vision überholt. Geschichts¬
betrachtung) , f« ner wirt¬
schaftliche, soziale und kul¬
turelle Fragestellungen, ter>
ner Jugendprobleme und Jo-
gendschriften einschließlich
Märchen , schileßl. Romane
der Zeit . Näh . Mitteilung—unt« 0962 — BNN.

MasseurDepplsch jetzt : Kbe*Welfenxtr . 3 . Tri . 6530 .Gasherde. Spez .-Rep .-Werkst,
R . Kühn , Khe . , Leopoldst . 19

Tech . Zeichnungen , Kouslrul *
Honen, Tellkonstr. aller Art.Fleischerei- , Bäck« eimesch .Ausarb. v . Patenten, —ch
feinste Tuschepausen. K.
Keil« , Ingenieur, Karter «-
Land I. Kreisstr. 11.

Empfehle mich fOr Bunt- und
Weiflstickerel. Angebote m.
0701 — BNN Darlach.

Es werd— Nähmaschine« r*
pariert u. ausgeputzt Ex**»
Teile sind auch vorh —den.
Eug— Leiling , Mechanik « ,
Khe., Engesserstr. 2.

Bügelmaschine (Gasheixg .) sa
vermieten, ev . zu verkauf.
Ang . u. Nr. 959 — Anz^>
Büro Trunk, Karlsr . , Web
fenstr. 14a.

Die Unterhalt , NemanL v. kL
Ziergärt , Schnitt v . Hack —
usw . , Beratg ., übern. H.
Plock , Khe . , Engesserstr. 12.Cestchtshaare sow . alte läst
Haare. Leberfl . , Muttermale,Wvz — usw . w . mit modL
u. sich. V« fahr— f . immer
beseitigt G . Bornemann ,Institut für mod . Kosmetik ,
jetzt Khe ., Stefanienstr. 71.
Sprechst : jed — Dienstag
9— 18 Uhr und nach V—
einborung.

Trude Frmntx , Atelt« f. t «nit >
gewerbl. Handarb., Karlsr .,
Yorckstr. M, empfiehlt sich
z. Anfert. v . Strick, u . Häk.,
Stick . , Led« - u . Stofftasch .,
Lamp—sch ., Puppen o . TI« ,
aus Ihrem beigebracht. Mat

Nähmaschlnen-Sche (dt , Karlsr .,
Kaiserstr. 50 , repärl« t Näh¬
maschinen all « Systeme.
Ankauf von Handw « ker- n.
Hau6halt -Nähmaschin. , auch
reparaturbedürftigen.

Anfert. u. Repar . von Korb»
war— und Korbmöbeln : Fr.
Steinte. Korbmach ., Khe.,
Eschenweg 15. Tel . 7984 .

Habe meinen Betrieb ab 1. 4.
wieder geöffnet und kaufe
Eisen , Lump— , Metalle, Pa»
pi« , Felle usw . E. Behr,
Rohprodukte, K .-Mühlburg ,
Sedanstr. 8. Tel . 925 .

Kempermann , Wäschefabrikat-
Betr . , früh « Herrenstr. iß,
ist letzt Adlerstr. 3 , III.

Suche Verbindung mit Korn»
poaisten zw . Vertonung a.
Textes. Kaufmann , Karlsr . ,
Sternbergstr. la.

Wer führt Daekdeckerarbeit—
aus geg . Lief, von Gips?
Angeb . unt« 095f an BNN .

Hausmeister od« Pförtn « ,
Hausdien « , mögl . mit Woh¬
nung . Refer —z— könn —
gestellt w« d —. Angebote
unt« 0803 — BNN.

Nr . 1232 an Anz .-Büro
Trunk , Karlsruhe, Welfen-
str. 14a .

Schneiderei, mit od . oh . Inv.,
TSchtt,. , HerraMra , » cfatl

Stellung. Stadt- od . Und - , .N? '
m _ _ _ v_ _ Metzger , v« h . , z . Z .

Landhaus mit Scheu— und
Stallung , Bahnstrecke Khe .
—Pforzheim , geg — ein An-
was— in Karlsr . od. näh .
Umgebung zu tausch—. An- t
geböte unt« 0612 an BNN.

' Bagger - und Abbrucherb«lt—
w« d— ausgeführt. Angabe

(Wiese, Wald od .
” Oedland) ! unter 0895 an BNN.

zu kaufen gesucht. Angeb . Parapack-Institat, Pforzheim«
Auskunft / . Patienten erteilt
Erich Pannter, Pforzheim ,
Werner-Siemens -Stx . 20.

Nähmaschinen werd . repariert
und ausgeputzt. Ersatzteil#

auch vorh. Eug . Leiling ,

Kriegsgeschädigter sucht. . .Uri
Stelle sls Nachtwächter,

kreis Kvlsruhe bevorzugt
Angeb . unt« 0639 an BNN.

Adrema-Fachmann fOstfl .) , 18
Jahre in Versicheroag und
Stadtverwaltung tätig, mit
all — vorkommend — Arbei¬
ten v« traut , Anlera — von
Personal, Ausarbeitung von
Platt—- und Schaltsehem —
usw ., sucht Stellung. Ang .
unter 0841 — BNN.

Kraftfahrer, F .-Sch . Hu . ni ,sucht Stelle. PKW bavorz.
Angeb . unt« 0950 — BNN.

Metzger u. Koch , pol . anbei.,sucht geeign . Wirkungskreis
in Karlsruhe. Angebote
0652 an BNN.

Buchdruck « , 2S Jahre, Mt-
telschulbfldg., engl . Sprach -
kenntnisse. — cht Stellung .
Angeb . unt« 0850 an BNN.

Offsetdruck « , f . Bin - u. Zwei-
farbendr.. —ch In Flachfi .
bewandert, —cht Stellung.
Angeb . nnt« 0958 — BNN.

Gepr . Drogist , Färb .- u . Kol .-
Warenfaghm ., 34 J„ leicht
krgsb ., a . selbst. Arb . gew .
(F .-Sch . Kl . III) , — . — tspr.
Wirkungskr., auch a. Rrit .

Meisterprüf. ,
— Pacht — od . angenehm «
Dauerstellg . W . Hemnann,
Khe . , Flughafenatr. 1.

Mech . , Khe-, Engesserstr. 2.recht Gasch . Elektr. Kochapparat igl. ZI» -
merhelzofen . Herstellung*'
rechte der zeitgem . prakt.

Bleyle -Strickanzug , blau, n—•
w« t„ für Kommunion ge- ,eignet, — v« kauien. Ang . ' LeUtungsf . Herstellungsflrm —

Neuerfind , zum Koch— und
Raumheiz — an Herstell« -
betriebe günstig zu verk.
Zusdhr . u . S. V . 3652 beförd .
WEFRA-Werbeges., Frank¬
furt/M ., Stiftstr. 2.
od . W« kstätten für Gold*
rahmen (6, 8 und 10 cm)
schreib— unt. S . V . 3630 a .
WEFRA-Werbeges., Fr—k-
furt/M . . Stiftstr. 2.

Sich . n . Rätsche f . 3,5 u . Fforzheimer Industria. Beechä-

—t« 0355 — BNN.
Ackerwalz — sofort !ief« bar.

Herrmann & Koch , Eisen¬
handlung , Philippsburg.

Llefer ^ sof. Prlz . -Wagenheb«
30 to Tragkraft, Geg—liefg .
L Tafel- o, Abfallblech 1—
14 mm St ., 00- 130 mm mlnd . 1
Br ., B—dris . 0,7-0,8 mm St .,
20 mm Br., a. Rohmat . z . Ba-
kalitbvstellung erwünscht.
Robert Lenz, Veytr . techn.
G« 8te , Karlsruhe - Durlach ,
Bleich*tr . 12.

Kompl, Schreinerrieinrichtung
(mit Maschin —) zu v« kauf .
Ang . u . Nr . 1160 — Anz .-
Büro Trunk , Kvlsr ., Wel -

tii f— str. 14a .
Ängrt .

*ont« MM u BNn! Brlcl«"«' ke»- Abc^ )a allL anf
Buchhalterin oder Lohnbach

halterin, — selbst. Arbeit,
gewöhnt, sucht sich zn v« -
bessern (—eh auswärts) .
Angeb . — ter 0020 — BNN.

Brief—, Böhm.-M., Osten,
Luxbg., Be* . Belg„ Ukraine,
G .-Gouv „ Elsaß -Lothr ., D .
R ., fr—z Zone usw . L . Faß ,
Khe . . HumbokHstr . 1.

Bflro-Angestellte —cht p«
bald od« spät« pasa —den
Wirkungskreis. Schreibst
Kenntnisse. Angebote nnt«
0801 an BNN.

Haushälterin, langjähr. selbst.
Haushalt führ ., sucht pass.
Stell., mgl . i . frau —I . Haush .
Gartenarbeit wird öb« nom .
Angeb « unter 0868 aa BNN.

Sportanz ., w .gtr„1.70,dkgr . ,abz.
Ang . u, 0703 a. BNN Durl .

digte u . verrostete Manch,
werden wieder h« gerichtet.
Interessenten « halt— wei¬
tere Auskunft bei Christ .
Ludw . Wagn « , Calw

Möbelfabrikenu . Holzbetrtebe .
Achtung! Mengenerzeugung
trotz Material- u. Zubehör¬
schwierigkeiten auch heute
möglich durch neuvtige
Nur -Schnitthol2-Konstruktio-
nen (ohne Leim, Eisenteite,
Sperrholz ) von dringend be-

- nötigten Möbeln u. Einrich¬
tungsgegenständen. Zahlr .
weitere Vorteile, beste Ex¬
portmöglichkeiten, Fach-
beratung bei Fabrikation**
—lauf . Sichern Sie sich Li¬
zenznahme . Näheres durch
„Eriba " - Ing . - Büro, (14)
Waldsee (Württb.) .

ANZEIGEN FÜR BNN WERDEN
WIEDER ANGENOMMEN !

BADENDRUCK G . M . B . H.
Karlsruhe/Baden , Lammitr. 1 b—5
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